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Vorwort

Nach wie vor kommt den Daten zum Thema „Landwirtschaft“ ein 
großes Nutzerinteresse zu. Gemessen an der Anzahl der Seitenauf-
rufe stand innerhalb des Internetauftritts des Statistischen Landes-
amtes der Bereich Landwirtschaft im Jahr 2009 auf Platz drei des 
zwanzig Themen umfassenden Angebotes. Darüber hinaus waren 

etwa ein Zehntel aller Datenanfragen, die den Auskunftsdienst des Amtes erreichten, landwirtschaft-
lichen Fragestellungen zuzuordnen. Vor diesem Hintergrund kommt der im Jahr 2010 europaweit 
durchzuführenden Landwirtschaftszählung zentrale Bedeutung zu. Dieser etwa alle zehn Jahre statt-
findende Zensus stellt eine umfassende und aktuelle Situationsaufnahme des Wirtschaftssektors 
Landwirtschaft sowohl auf Kreis- und Gemeindeebene als auch für die Länder, das Bundesgebiet und 
die Europäische Union (EU) dar.

Die Zahl und die Größenstruktur der landwirtschaftlichen Betriebe verändern sich weiterhin. So ver-
ringerte sich im Jahr 2009 die Zahl der Bauernhöfe um 3,6% auf rund 23 800. Ein Betrieb verfügt 
damit durchschnittlich über 30 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche. Während vor zehn Jahren die 
großen Höfe ab 100 ha etwa ein Viertel der Fläche bewirtschafteten, sind es heute bereits 43%. Im 
Jahre 2009 wurden in Rheinland-Pfalz insgesamt noch 704 800 ha landwirtschaftlich genutzt, damit 
sank die Nutzfläche auf den tiefsten Stand seit Gründung des Landes.

Das Erntejahr 2009 stand dem sehr guten Jahr 2008 kaum nach. Mit 1,59 Mill. t Getreide wurde der 
Ernterekord des Vorjahres (1,61 Mill. t) nahezu erreicht, obwohl knapp 9 000 ha (–3,6%) weniger Flä-
che bewirtschaftet wurde. Die Erntemenge von Winterraps war mit 186 000 t die größte, die rhein-
land-pfälzischen Landwirte seit Bestehen des Landes einbringen konnten.

Im Weinbau hat sich die Rückbesinnung auf weiße Rebsorten fortgesetzt. Bei unverändert gebliebe-
nem Umfang der Rebflächen des Landes (64 000 ha) nahmen die mit Weißweinsorten bestockten 
Flächen um 250 ha zu Lasten der Rotweinsorten zu. Legten Winzer im Jahr 2009 Weinberge neu an, 
so entschieden sie sich unter den flächenstärksten Weiß- bzw. Rotweinsorten weitaus häufiger für 
Riesling (+420 ha) als für Dornfelder (+9 ha). Die Weinmosternte 2009 lag mit 6,1 Mill. hl knapp 8% 
unter der des Vorjahres. Während die Menge an Weißmost (3,9 Mill. hl) deutlich zurückging (–12%), 
stieg die Erntemenge von Rotmost (2,2 Mill. hl) leicht (+0,8%).

Der vorliegende Statistische Band „Die Landwirtschaft 2009“ liefert einen aktuellen Einblick in Ent-
wicklung, Struktur und Produktion der Landwirtschaft sowie des Weinbaus in Rheinland-Pfalz. In der 
Veröffentlichung – die 35. Neuauflage seit 1970 – wurden in komprimierter Form Ergebnisse aus den 
laufend durchgeführten amtlichen Agrarstatistiken zusammengestellt. Sie enthält wichtige sozial-
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ökonomische Grunddaten über die Betriebe, deren Arbeitskräfte und über die Bodennutzung (ein-
schließlich der daraus gewonnenen landwirtschaftlichen Produkte). Dies oft auch im Vergleich zu 
den anderen Bundesländern und den EU-Mitgliedsstaaten. Tabellen und Grafiken mit ausgewählten 
Zahlen zu Kreisen und Weinanbaugebieten gewähren einen Einblick in die Situation der Landwirt-
schaft auf regionaler Ebene.

Bad Ems, im Juli 2010

Jörg Berres

Jörg Berres
Präsident des Statistischen Landesamtes

Rheinland-Pfalz
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Stabiler Wertschöpfungsanteil durch die Land- 
und Forstwirtschaft 

Bei der Höhe der Bruttowertschöpfung*) des pri-
mären Sektors zeigte sich auch 2009 kaum Be-
wegung. Der Bereich „Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei“ erwirtschaftete - wie in den beiden 
Jahren zuvor - 1,4 Mrd. Euro. Der Anteil an der ge-
samten Bruttowertschöpfung des Landes beträgt 
unverändert 1,5%. Rheinland-Pfalz gehört damit 
zu den Bundesländern mit einer überdurchschnitt-
lich hohen volkswirtschaftlichen Bedeutung der 
Land- und Forstwirtschaft. Zum Vergleich: Der 
entsprechende Anteil auf Bundesebene lag 2009 
mit 0,8% nur etwa halb so hoch.

Aus der regionalen landwirtschaftlichen Gesamt-
rechnung werden jährlich die Produktionswerte*) 
des Wirtschaftsbereichs Landwirtschaft abgeleitet. 
Danach belief sich der Gesamtwert 2008 auf über 

2,4 Mrd. Euro; im Vergleich zu 2007 entspricht das 
einem Anstieg um 5,3%. Die Wertschöpfung in-
nerhalb der rheinland-pfälzischen Landwirtschaft 
fußt traditionell in hohem Maße auf dem Wein-
bau. Im Jahr 2008 erreichte der Produktionswert 
für Weinmost und Wein 754 Mill. Euro. Er ist  da-
mit gegenüber 2007 um +2,4% angestiegen. Der 
Weinbau macht 31% des Gesamtproduktions-
wertes aus. Mit Abstand folgen Gemüse (302 Mill. 
Euro, 12,5%) und Getreide (287 Mill. Euro, 11,8%). 
Der Anteil der pflanzlichen Endproduktion zusam-
men, er stieg 2008 erneut an (+5,3%), ist mit 76% 
nach wie vor überdurchschnittlich hoch (Bundes-
wert: 50%).

Der monetäre Wert der tierischen Endproduktion 
(481 Mill. Euro) wuchs zum dritten Mal in Folge 
an (+6,6%). Die um 14% auf 180 Mill. Euro ge-
stiegenen Produktionswerte in der Fleischerzeu-
gung der bedeutendsten Nutztiergruppen (Rinder, 
Schweine, Schafe/Ziegen, Geflügel) wirkte sich 
hier entscheidend aus. In der Erzeugung von Roh-
milch (273 Mill. Euro) war eine geringere Zunahme 

Durchschnittsgröße jetzt bei 30 ha

Die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe hat sich auch 2009 weiter verringert. Im Mai vergangenen Jahres 
wurden in Rheinland-Pfalz noch rund 23 800 Bauern- und Winzerhöfe gezählt, 3,6% weniger als 2008. Mit 
704 800 ha sank die von den Betrieben landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) auf den tiefsten Stand seit Grün-
dung des Landes. Ein rheinland-pfälzischer Betrieb verfügt heute über durchschnittlich knapp 30 ha, das ist ein 
Drittel mehr als noch vor zehn Jahren. Die - im wesentlichen durch den Weinbau begründete - niedrige Durch-
schnittsgröße unterschreitet deutlich den vergleichbaren Bundeswert, der 2007 bei 45 ha lag. 

Die rheinland-pfälzischen Landwirte konnten 2009 knapp 1,6 Mill. t Getreide einfahren, das war fast soviel wie 
im Jahr davor. Die Erntemenge von Winterraps erreichte mit 186 000 t einen neuen Höchststand. Sowohl beim 
Getreide mit einem durchschnittlichen Hektarertrag von 66 dt als auch beim Winterraps (42 dt/ha) war das Er-
tragsniveau außerordentlich hoch. Die Kartoffelernte konnte mit 300 000 t ebenfalls sehr zufrieden stellen. 

Die Weinmosternte fiel mit 6,1 Mill. hl mengenmäßig unterdurchschnittlich aus. Nicht zuletzt aufgrund der 
warmen und sonnigen Witterung im September wurde jedoch ein qualitativ guter Jahrgang gelesen. Im Obst-
bau konnten mit Ausnahme der Süßkirschen überdurchschnittliche Mengen gepflückt werden. Der Gemüsebau 
expandiert weiter: Mit 18 200 ha wurde die Anbaufläche 2009 auf einen Höchststand ausgedehnt. 

*) Die Bruttowertschöpfung  ist eine Kennzahl aus der Entstehungsrechnung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sie ergibt sich aus dem Gesamtwert 
der im Produktionsprozess erzeugten Waren und Dienstleistungen (Produktions-
wert), abzüglich des Wertes der Vorleistungen.
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zu verzeichnen, +3,7%). Anteilig entfielen auf die 
tierischen Produkte zusammen knapp 20%. Damit 
unterschreitet der rheinland-pfälzische Anteil der 
tierischen Produktion am Produktionswert insge-
samt den vergleichbaren Wert auf Bundesebene 
(46%) deutlich.

Schrumpfende Unternehmensgewinne 

Das in den Jahren zuvor zu beobachtende Wachs-
tum bei den Einkommensgewinnen der landwirt-
schaftlichen Betriebe hat sich im Wirtschaftsjahr 
2008/2009 nicht fortgesetzt. Den aktuellen Er-
gebnissen aus dem Testbetriebsnetz der Landwirt-
schaftskammer Rheinland-Pfalz zufolge ging der 
durchschnittliche Gewinn je Haupterwerbsbetrieb 
auf knapp über 50 000 Euro (-14,4%) zurück. Alle 
betriebswirtschaftlichen Ausrichtungen waren von 
den Rückgängen betroffen. Am stärksten sanken 
die Unternehmensergebnisse im Futterbau bzw. in 
der Milchviehhaltung; hier brachen die Gewinne 
aufgrund der abgesenkten Milchpreise gegenüber 
dem außerordentlich guten Vorjahr regelrecht 
ein (-36%). Aufgrund des vergleichsweise gerin-
gen Rückgangs bei den Ackerbaubetrieben (-15%) 
liegt der durchschnittliche Gewinn im Ackerbau 
(49 000 Euro) jetzt wieder über dem des Futter-
baus (39 000 Euro). Im Vergleich zu spezialisierten 
Betrieben waren die Einbußen (-10%) bei Misch-
formen wie den Verbundbetrieben (52 000 Euro) 
niedriger. Der Weinbau (-7%) blieb von Gewinn-
einbrüchen am weitesten verschont und weist mit 
durchschnittlich 55 000 Euro je Betrieb der höchs-
ten Durchschnittsgewinne im abgelaufenen Wirt-
schaftsjahr auf.

Konzentration in der Viehhaltung schreitet fort 

Die Schweinehaltung verliert in Rheinland-Pfalz 
weiter an Bedeutung. Im Mai 2009 wurden noch 

1 461 Halter registriert, das waren 287 weniger als 
ein Jahr zuvor. Der Rückgang war mit rund 16% 
deutlich stärker als in ganz Deutschland, wo bin-
nen Jahresfrist gut 7% der Betriebe die Schweine-
haltung aufgaben. Die Zahl der in Rheinland-Pfalz 
gehaltenen Schweine sank um 6,0% auf den neu-
en Tiefststand von 269 000 Tieren. Der durch-
schnittliche Schweinebestand je Betrieb erreichte 
zwar einen neuen Höchstwert, lag aber mit 184 
weit unter dem deutschen Durchschnitt von 427 
Tieren. 

Nicht alle Bestandskategorien waren von Rück-
gängen betroffen. Die Bestände bei den Zuchtsau-
en nahmen um 13% auf 22 000 Tiere ab. Während 
auch die Zahl der Ferkel auf nunmehr 64 000 Tie-
re zurückging (-14%), wurden die Bestände in der 
Mastschweinehaltung um 4,3% auf über 120 000 
Tiere aufgestockt.

Auch die Haltung von Rindvieh wurde einge-
schränkt. Im vergangenen Jahr gaben 273 Hal-
ter auf; Mitte 2009 wurden noch 6 539 gezählt 
(- 4,0%). Der Rinderbestand schrumpfte weniger 
stark (-1,9%) auf 384 000 Tiere, wodurch sich die 
Relation Rinder je Haltung auf 59 erhöhte. Zum 
Vergleich: Der Bundeswert liegt bei 71 Rindern 
und differiert damit nicht so deutlich wie bei den 
Schweinen. Vergleichsweise gering (-0,7%) war 
der Rückgang bei den Milchkühen. Der Bestand 
beläuft sich auf 118 000 Tiere, die noch in rund 
2 700 Betrieben gehalten werden. 

Bei den Schafen hat sich auch 2009 der seit 2001 
bestehende Rückgang fortgesetzt. Gegenüber 
dem Vorjahr verringerte sich die Zahl der Tiere 
um 6,5%. Mit knapp 101 000 Tieren wurde rund 
ein Drittel weniger Schafe gehalten als um die 
Jahrtausendwende. Jede zehnte Schafhaltung in 
Rheinland-Pfalz, von denen es Ende 2009 noch 
rund 1 200 gab, wurde im vergangenen Jahr auf-
gegeben.
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Rückläufiges Fleischaufkommen

Die Zahl der geschlachteten Nutztiere ist 2009 
wieder zurückgegangen. Sie sank auf knapp 1,2 Mil-
lionen (-2,1%), darunter rund 1,1 Mill. Schlacht-
schweine (-1,7%). Vom allgemeinen Rückgang 
in der Fleischerzeugung waren alle Tierarten 
(Schweine, Rinder/Kälber, Schafe, Pferde) betrof-
fen. Ein nicht geringer Anteil des Schlachtviehs 
entstammt Importen: Knapp 19% der Tiere kamen 
2009 aus dem Ausland. Die Tendenz ist leicht fal-
lend (2008: 20%).

Das gesamte Fleischaufkommen ging um 2,1% 
auf 126 000 t zurück. 76% davon war Schweine-
fleisch (96 000 t), 23% bzw. 29 000 t entfiel auf 
Rindfleisch. Hammel-, Pferde- und Ziegenfleisch 
ist mit weniger als 1 000 t zusammen bzw. einem 
Anteil von 0,6% am Fleischaufkommen kaum von 
Bedeutung. Überdies geht dieser Anteil seit 2005 
permanent zurück.

Heimische Eiererzeugung verliert weiter an Be-
deutung

Die Erzeugung von Hühnereiern hat in Rheinland-
Pfalz 2009 einen Tiefstand erreicht. Ende vergan-
genen Jahres gab es noch 34 Betriebe mit jeweils 
mindestens 3 000 Hennenhaltungsplätzen, 9 
weniger als 2008. Im Jahresdurchschnitt wurden 
noch 398 000 Legehennen gehalten, die insge-
samt 105 Mill. Eier legten (-10,2%). Der Bedarf an 
Hühnereiern in Rheinland-Pfalz kann damit nicht 
von der heimischen Landwirtschaft gedeckt wer-
den. Legt man einen bundesdurchschnittlichen 
Pro-Kopf-Verbrauch von 70 Eiern im Jahr für den 
Direktverzehr zugrunde, so müsste dazu bereits je-
des zweite Ei aus anderen Bundesländern oder aus 
dem Ausland importiert werden. 

Erstmalig ist die Käfighaltung (einschließlich Klein-
gruppenhaltung) nicht mehr dominierend: Nur 
noch 38% der Hennenplätze entfielen auf diese 

Haltungsform. Die überwiegende Zahl der Hal-
tungsplätze entstammt mittlerweile der Boden-
haltung (57%). Die VerdoppIung ihres Anteils in 
nur drei Jahren hängt mit dem ab 2010 greifenden 
Verbot konventioneller Käfighaltung („Legebatte-
rie“) zusammen. Von dem Zwang zur Umstellung 
auf Haltungsalternativen konnte die Freilandhal-
tung nicht profitieren. Der Freilandanteil, dieser 
umfasst auch die ökologische Eiererzeugung, stieg 
seit 2006 lediglich von 4,8 auf 5,2%.

Landwirtschaftlich genutzte Fläche so niedrig wie 
noch nie

Die landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) ist 
deutlich zurück gegangen. Im Jahre 2009 nutz-
ten die Landwirte nur noch 705 000 ha, das wa-
ren 14 600 ha weniger als ein Jahr zuvor. Die LF 
nahm mit -2,0% innerhalb nur eines Jahres we-
sentlich stärker ab als im langjährigen Vergleich 
(1999/2009: -0,2%). In erster Linie bestimmte der 
Rückgang beim Grünland (-9 600 ha bzw. -3,9%) 
die Abnahme der LF, das Ackerland (-3 900 ha,
-1,0%) war von dem Flächenschwund weniger 
stark betroffen. 

Rund 396 000 ha wurden 2009 noch beackert. Es 
dominieren Getreidefelder (239 000 ha), deren 
Fläche sich gegenüber 2008 um 8 800 ha (-3,6%) 
verringerte. Dieser Rückgang resultiert vor allem 
aus dem um 10 300 ha eingeschränkten Anbau 
von Sommergerste. Mit knapp 49 000 ha fiel die 
Sommergerste bei der Vermarktung als Braugers-
te auf das Niveau der 1950er Jahre zurück. Die zum 
Weizenanbau genutzte Fläche (111 500 ha) blieb 
weitgehend stabil. Roggen (11 300 ha) tendierte 
nach einer Flächenzunahme im Jahr 2008 wieder 
nach unten (-5,9%). Zuwächse gab es beim Futter-
getreide, so bei Wintergerste (38 700 ha, +2,9%) 
und bei Triticale (18 000 ha, +11%). 

Vor den Handelsgewächsen haben sich als zweit-
größte Fruchtartengruppe mittlerweile Futter-
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pflanzen etabliert. Ihre Anbaufläche ist auf über 
50 000 ha angewachsen (+14%). Die Aufwärtsent-
wicklung in diesem Anbausektor korrespondiert 
mit der gestiegenen Nachfrage nach biogenen 
Stoffen für die energetische Nutzung, z.B. in Form 
von Substrat für Biogasanlagen. Vor allem die er-
neut ausgedehnten Silomaisflächen (26 200 ha,
+11%) tragen dem Rechnung. Die Handelsgewäch-
se mit gut 48 000 ha, darunter 44 500 ha Winter-
raps, verzeichneten 2009 ein Plus von 4,9%. 

Die Hackfrüchte (27 100 ha) verloren weiter an 
Bedeutung (-2,8%). Die für den Kartoffelanbau 
genutzte Fläche (7 900 ha) wird immer kleiner 
(-7,4%), wobei man Kartoffeläcker auf denen La-
gersorten (Spätkartoffeln) angebaut werden mit 
4 400 ha schon fast zu einer ackerbaulichen Rari-
tät zählen kann. Auch der Anbau von Frühkartof-
feln (3 500 ha) ging zurück. 

Rekordhektarertrag für Getreide

Aus der Besonderen Ernte- und Qualitätsermitt-
lung (BEE) wurde ein durchschnittlicher Hektar-
ertrag aus allen Getreidearten zusammen von 
66 dt errechnet, das ist der höchste, bisher in 
Rheinland-Pfalz ermittelte Ertrag. Die Getreide-
ernte 2009 reichte trotz der eingeschränkten 
Flächen mit 1,59 Mill. t fast an die im Vorjahr ein-
gebrachte Rekorderntemenge (1,61 Mill. t) heran. 
Wie gewohnt erbrachte Winterweizen (75 dt/ha) 
den höchsten Flächenertrag unter den Getreidear-
ten. Mit 812 000 t entfiel über die Hälfte der ge-
samten Getreideernte auf diese Weizenart. Som-
mergerste erzielte mit durchschnittlich 54 dt/ha 
zwar ebenfalls hohe Ertragswerte, die flächenbe-
dingt gesunkene Erntemenge von 263 000 t stellt 
jedoch einen Rückgang gegenüber 2008 um 16% 
dar. Die Ernte von Wintergerste lag mit 247 000 t 
nur geringfügig unter der von Sommergerste.

Silomais entwickelte sich im Jahr 2009 re-
gional unterschiedlich. Der Hektarertrag von 
480 dt Grünmasse unterschritt den Vorjahres-
wert (495 dt/ha). Aufgrund der gestiegenen An-
baufläche konnte jedoch mehr erzeugt werden 
(1,3 Mill. t, +8,7%). Winterraps erreichte hinsicht-
lich des Flächenertrages (42 dt/ha) und, begüns-
tigt durch die Ausdehnung der Anbaufläche, auch 
bei der Erntemenge (186 000 t) neue Höchststän-
de. Gegenüber dem Vorjahr waren Steigerungen 
von 8 bzw. 12% zu verzeichnen. 

Der Witterungsverlauf des vergangenen Jahres 
kam dem Wachstum der Kartoffeln zugute. Bei 
den Spätkartoffeln wurde aus den Ertragsmessun-
gen der BEE ein landesweiter Durchschnittsertrag 
von 420 dt/ha errechnet. Dieser liegt erheblich 
höher (+22%) als das aktuelle sechsjährige Mittel. 
Die Frühkartoffeln (338 dt/ha) überschritten den 
Langjahresdurchschnitt um knapp 7%. 

Rückbesinnung zu Weißweinsorten hält an

Die seit 2006 anhaltende Zunahme der be-
stockten Rebfläche setzte sich 2009 nicht fort. 
Mit 63 995 ha blieb die Summe der mit weißen 
oder roten Keltertrauben bestockten Rebflächen 
gegenüber dem Vorjahr unverändert. Das Verhält-
nis der weißen zu den roten Rebsorten entwickel-
te sich dagegen wie in den Vorjahren weiter: Zum 
vierten Mal in Folge nahm die mit Weißweinsor-
ten bestockte Rebfläche (44 400 ha) wieder zu 
(+0,6%), die mit Rotweinsorten bestockte Fläche 
(19 600 ha) dagegen ab (-1,3%). Verglichen mit 
dem Jahr 2005, in dem der Anteil der weißen Sor-
ten auf den tiefsten Stand (67,9%) seit Gründung 
des Landes zurückgegangen  war, ist das ein An-
stieg um 1,4 Prozentpunkte. 

Den Hauptanteil an der Entwicklung im Weißwein-
sektor haben erneut die Rieslingreben, deren Flä-
chen um 210 ha auf nunmehr 16 300 ha anstiegen. 
Daneben tendierte Weißburgunder (+150 ha) am 
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stärksten nach oben. Stabilisiert hat sich die Lage 
bei der flächenmäßig zweitwichtigsten weißen 
Rebsorte, Müller-Thurgau (8 500 ha). Hier ist seit 
zwei Jahren keine eindeutige Flächenreduzierung 
mehr erkennbar. Der seit fast 20 Jahren anhalten-
de Trend nach unten scheint gestoppt zu sein.

Bei den Rotweinrebsorten waren nahezu aus-
schließlich Rückgänge zu verzeichnen. Vor allem 
Portugieser (-140 ha) und Dornfelder (-90 ha) ver-
loren an Boden. Dornfelder ist mit 7 300 ha zwar 
noch die flächenstärkste rote Rebsorte, hat aber 
seinen Zenit (2005: 7 600 ha) offenbar überschrit-
ten. Das Vertrauen der Winzer in Spätburgunder 
ist dagegen ungebrochen: Mit gegenüber dem 
Vorjahr unverändert gebliebenen 3 900 ha ist die 
Traditionssorte erstmals weiter verbreitet als der 
jahrzehntelang den rheinland-pfälzischen Rot-
weinanbau beherrschende Blaue Portugieser. 

Weinmosternte überschreitet knapp 6 Millionen 
Hektoliter

Die rheinland-pfälzischen Weinbaubetriebe ernte-
ten im Herbst 2009 mit 6,1 Millionen Hektoliter 
Weinmost weniger als ein Jahr zuvor (- 7,9%). Die 
durchschnittliche Erntemenge der letzten zehn 
Jahre, die bei 6,5 Millionen Hektoliter liegt, wur-
de um 6% unterschritten. Während die Menge 
an Weißmost (3,9 Mill. hl) gegenüber 2008 stark 
zurückging (-12%), stieg die geerntete Menge an 
Rotmost (2,2 Mill. hl) geringfügig an (+0,9%). Der 
durchschnittliche Hektarertrag von Weißmost lag 
mit knapp 90 hl auf dem Niveau des Jahrhundert-
jahrgangs 2003. Er unterschreitet damit das lang-
jährige Mittel (99 hl) deutlich. Von einem Hektar 
roter Sorten kelterten die Winzer 115 hl. Das ist 
für Rotmost ein durchschnittliches Ertragsniveau 
(Langjahresdurchschnitt 1999/2008: 116 hl/ha), 
im Vergleich zu Weißmost aber ein um 28% höhe-
rer Hektarertrag.

In den Anbaugebieten des Landes entwickelten 
sich die Erntemengen im Vergleich zu 2008 unter-
schiedlich. In der Pfalz (2,4 Mill. hl) fiel die Ernte 
2009 etwas niedriger als im Vorjahr aus (-1,6%). 
In Rheinhessen (2,6 Mill. hl) sowie an der Mosel 
(0,8 Mill. hl) nahm die Menge um 10,8 bzw. 10,4% 
ab. Vergleichsweise stark (-18%) waren die Ern-
teeinbußen an der Nahe (313 000 hl) und in den 
kleinen Anbaugebieten am Mittelrhein (27 000 hl, 
-22%) und an der Ahr (33 000 hl, -23%). 

Gemüseanbauflächen weiter vergrößert

Auch 2009 wurde wieder mehr Gemüse angebaut. 
Die Anbaufläche stieg – unter Berücksichtigung 
des Mehrfachanbaus von Gemüsearten auf der-
selben Grundfläche – auf 18 200 ha. Der neuer-
liche Anstieg um 2,9% setzt die seit über 20 Jah-
ren anhaltende Expansion des Gemüsebaus fort. 
Seit dem Jahr 2000 wachsen die Anbauflächen 
mit einer durchschnittlichen jährlichen Rate von 
3,0%. Auf jeden der 560 Gemüsebaubetriebe im 
Land kamen damit rechnerisch etwa 32 ha (Jahr 
2008). Mit diesem hohen Betriebsgrößendurch-
schnitt liegen die rheinland-pfälzischen Gemüse-
bauern im bundesweiten Ländervergleich vorne. 

Die Anbaufläche Hauptgemüsearten entwickelten 
sich unterschiedlich. Die Radieschen (2 800 ha) 
und Möhren (1 900 ha) legten mit +4% bzw. +11% 
gegenüber 2008 zu. Dahinter folgten die Flächen 
für Speisezwiebeln (1 300 ha), die mit einem Plus 
von 16% überdurchschnittlich zunahmen, und 
Bundzwiebeln mit gut 1 200 ha, deren Umfang 
sich kaum veränderte (-0,6%). Die Anbaufläche 
von Blumenkohl war dagegen mit knapp 1 200 ha
(-10%) ebenso rückläufig wie die von Feldsalat 
(1 100 ha, -2,8%) und Spargel (-4,3%), der noch 
auf etwas über 1 000 ha gestochen wurde.

Nach den Schätzungen der Ernteberichterstatter 
konnten 2009 über 590 000 t Gemüse geerntet 
werden. Das entspricht einer Steigerung der Ge-
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samterntemenge gegenüber dem Vorjahr um 13%. 
Mit 94 000 t erbrachten die Möhren die höchste 
Einzelmenge unter den bedeutenden Gemüsear-
ten. Bedingt durch die vergrößerte Anbaufläche 
lag die Erntemenge um 8 500 t (+9%) höher als 
2008. Bei den Radieschen stieg die Produktion 
mit 81 000 t nur leicht an (+1,3%). Die Menge der 
aus rheinland-pfälzischer Erzeugung stammenden 
Speisezwiebel zeigt deutlich nach oben. Hier tra-
fen erweiterte Flächen und höhere Hektarerträge 
zusammen, so dass 2009 ein Drittel mehr geern-
tet wurde als im Jahr zuvor. Mit rund 72 000 t wur-
den in Rheinland-Pfalz – nach Niedersachsen und 
Bayern – die meisten Zwiebeln erzeugt.

Höchste Erntemenge beim Baumobst seit fünf 
Jahren

Die Witterungsbedingungen zur Blütezeit der 
Obstgehölze im Frühjahr deuteten bereits auf eine 
gute Obsternte hin. Nach dem ausgesprochen 
schlechten Obstjahr 2008 stand im Jahr 2009 
mit knapp 90 000 t eine weit überdurchschnitt-
liche Vermarktungstmenge - als Durchschnitts-
maß wird der aktuelle Sechsjahresdurchschnitt 
des Zeitraums 2003 bis 2008 herangezogen - zur 
Verfügung. 20 000 t bzw. 29% mehr als in „nor-
malen“ Jahren gelangten aus dem rheinland-pfäl-
zischen Obstbau in den Vertrieb. Eine Obstart trug 
im Besonderen zum guten Mengenergebnis bei: 
Bei Pflaumen und Zwetschen wurden 25 000 t 
geschätzt, das ist eine mehr als doppelt so hohe 
Menge wie im langjährigen Mittel. Der Hektar-
ertrag von 254 dt war der höchste je in Rheinland-
Pfalz ermittelte Wert. Ebenso konnten bei dem 
verwandten Steinobst, Mirabellen und Reneklo-
den, Höchsterträge erzielt werden. Aufgrund der 
wesentlich geringeren Anbaufläche blieb der Er-
trag mit 4 400 t mengenmäßig aber deutlich hin-
ter den Pflaumen und Zwetschen zurück.

Auch die Apfelanbauer konnten zufrieden sein. 
Mit 45 000 t wurden 14% mehr Früchte als im 
Durchschnitt gepflückt. Bei den Birnen (4 700 t) 
ergab sich eine leicht überdurchschnittliche Men-
ge (+5,6%). Die Erntemenge der Kirschen blieb 
mehr oder weniger hinter dem erwarteten Er-
trag zurück. Sauerkirschen lagen mit 7 700 t um 
10% unter dem Durchschnitt. Hier kam allerdings 
hinzu, dass die Erntemenge nicht vollständig am 
Markt untergebracht werden konnte und so reife 
Kirschen vielfach hängen blieben. Die Erträge von 
Süßkirschen (2 700 t) bewegten sich im normalen 
Schwankungsbereich (-4,5%) der Erntemenge.

Die Erdbeerernte fiel 2009 erneut gering aus. Zum 
dritten Mal in Folge blieb die Erntemenge unter 
dem jeweiligen Vorjahreswert. Mit 3 800 t konnte 
nur eine um 15% unter dem Durchschnitt liegen-
de Menge gepflückt werden. Innerhalb der letzten 
drei Jahre ging die Erzeugung von Erdbeeren auf 
heimischen Feldern um über 40% zurück.
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1.  Allgemeines

1.1 Rechtsgrundlagen

Die in den weiteren Abschnitten beschriebenen statis-
tischen Erhebungen finden auf der Grundlage folgen-
der Rechtsvorschriften statt:

Abschnitte 2 bis 20 (Agrarstatistische Erhebungen)

Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz – 
AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
17. Dezember 2009 (BGBl. I S. 3886);

Abschnitt 21 (Landwirtschaftliche Gesamtrechnung)

Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Rates vom 25. Juni 
1996 zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebe-
ne in der Europäischen Gemeinschaft sowie die Verord-
nung (EG) Nr. 138/2004 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 5. Dezember 2003 zur Landwirt-
schaftlichen Gesamtrechnung in der Gemeinschaft;

Abschnitte 22 und 23 (Preisstatistiken)

Gesetz über die Preisstatistik in der im Bundesgesetz-
blatt Teil III, Gliederungsnummer 720-9, veröffentlich-
ten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Arti-
kel 16 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBl. I 
S. 2246), Verordnung zur Durchführung des Gesetzes 
über die Preisstatistik vom 29. Mai 1959 (BAnz. Nr. 104 
S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 5 der Verordnung 
vom 20. November 1996 (BGBl. I S. 1804), in Verbin-
dung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. September 2007 
(BGBl. I S. 2246).

Abschnitt 24 (Berufsbildungsstatistik)

§ 88 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) vom 23. März 
2005 (BGBl. I S. 931);

Abschnitt 25 (Mikrozensus)

Gesetz zur Durchführung einer Repräsentativstatistik 

über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt sowie die 

Wohnsituation der Haushalte (Mikrozensusgesetz) 

vom 24. Juni 2004 (BGBl. I S. 1350);

Abschnitt 26 (Außenhandelsstatistik)

Gesetz über die Statistik des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs (Außenhandelsstatistikgesetz – AH-
StatGes) vom 1. Mai 1957 in der im Bundesgesetzblatt 
Teil III, Gliederungs-Nr. 7402-01, veröffentlichten be-
reinigten Fassung;

Abschnitt 27 (Testbetriebsnetz)

Landwirtschaftsgesetz (LwG) vom 5. September 1955;

Abschnitt 28 (Umweltstatistiken)

Gesetz über Umweltstatistiken (Umweltstatistikgesetz 
– UStatG) vom 16. August 2005  (BGBl. I S. 2446);

Abschnitt 29 (Verdiensterhebung)

Gesetz über die Lohnstatistik in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3. April 1996 (BGBl. I S. 598), 
zuletzt geändert durch Artikel 35 des Gesetzes vom 
19. Juni 2001 (BGBl. I S. 1046).

1.2 Nachweis der Ergebnisse

Der Nachweis der Ergebnisse erfolgt bei den agrarsta-
tistischen Erhebungen, soweit nicht anders angegeben, 
nach dem Betriebsprinzip, das heißt, die Daten werden 
in der Verwaltungseinheit (Gemeinde) nachgewiesen, 
in der sich der Sitz des Betriebes befindet. 

Davon zu unterscheiden ist das Belegenheitsprinzip. In 
diesem Fall, z. B. bei der Flächenerhebung oder der Er-
hebung der Rebflächen, werden die Flächen in der Ver-
waltungseinheit (Gemeinde) nachgewiesen, in der sie 
belegen sind.
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1.3 Untere Erfassungsgrenzen

Erhebungseinheiten für die meisten agrarstatistischen 
Erhebungen sind seit 1999 nur noch landwirtschaftli-
che Betriebe und Forstbetriebe. Unter einem Betrieb 
wird eine technisch-wirtschaftliche Einheit verstanden, 
die für Rechnung eines Inhabers (Betriebsinhaber) be-
wirtschaftet wird, einer einheitlichen Betriebsführung 
untersteht und land- und/oder forstwirtschaftliche 
Erzeugnisse hervorbringt. Die nachfolgende Übersicht 
enthält die unteren Erfassungsgrenzen für landwirt-
schaftliche Betriebe und Forstbetriebe für den Zeit-
raum von 1979 bis 2009.

2. Bodennutzungshaupterhebung

Die Bodennutzungshaupterhebung fand zwischen 
1999 und 2009 Anfang Mai zusammen mit der Vieh-
zählung und der Agrarstrukturerhebung statt. Dieses 
als „Integrierte Erhebung“ bezeichnete Erhebungs-
konzept erlaubte eine effiziente Aufbereitung der Er-
hebungen und trug auch zu einer Entlastung der Aus-
kunftspflichtigen bei. Die Erhebung gliederte sich in

eine alle zwei Jahre stattfindende allgemeine Fest-
stellung der betrieblichen Einheiten und

eine Anbauflächenerhebung, die alle vier Jahre all-
gemein (zuletzt 2007) und in den Zwischenjahren 
repräsentativ erfolgte.

Auf Grund der für das Jahr 2010  angeordneten Land-
wirtschaftszählung wurde die allgemeine Feststellung 
der betrieblichen Einheiten im Jahr 2009 ausgesetzt.

Der Erhebungsbereich der Bodennutzungshaupterhe-
bung erstreckte sich auf landwirtschaftliche Betriebe 
und Forstbetriebe (siehe Abschnitt 1.3). Zwischen 1979 
und 1998 umfasste der Erhebungsbereich der Boden-
nutzungshaupterhebung zusätzlich

Flächen eines Bewirtschafters von zusammen min-
destens 1 ha, die ganz oder teilweise land- oder 
forstwirtschaftlich genutzt wurden,

sonstige Flächen, auf denen Reben, Hopfen, Tabak, 
Heil- und Gewürzpflanzen, Obst, Gemüse, Zier-
pflanzen oder Baumschulerzeugnisse für den Ver-
kauf angebaut wurden.

Vor 1979 waren die Betriebe bereits auskunftspflichtig 
bei einer Gesamtfläche von 0,5 ha, wenn diese Fläche 
ganz oder teilweise land- oder forstwirtschaftlich ge-
nutzt wurde.

Die Feststellung der betrieblichen Einheiten bildet seit 
1979 die Grundlage für die Aufbereitung von Ergeb-
nissen über die Betriebsgrößenstruktur. Im Jahr 1999 
wurde das Merkmalprogramm um Fragen nach einer 
ökologischen Bewirtschaftung des Betriebes erweitert. 
Seitdem werden entsprechende Aufbereitungen er-
stellt. Zwischen 1965 und 1978 wurde die Bodennut-
zungsvorerhebung als Quelle für die Feststellung der 
Betriebsgrößenstruktur herangezogen. Für die Jahre 
vor 1965 liegen Ergebnisse aus den Landwirtschafts-
zählungen von 1949 und 1960 vor.
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In die Aufbereitung der Betriebsgrößenstruktur wer-
den nur landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetrie-
be einbezogen. Aufgrund der mehrfachen Änderungen 
der unteren Erfassungsgrenzen sind direkte Verglei-
che nur für Betriebe mit 2 ha LF und mehr bzw. 10 ha 
Waldfläche und mehr möglich. Zwischen 1979 und 
2009 wurden die Betriebe nachgewiesen, die die im 
Abschnitt 1.3 dargestellten unteren Erfassungsgren-
zen erreichten oder überschritten. Bis 1978 wurden 
die landwirtschaftlichen Betriebe mit mindestens 0,5 
ha LF und die Forstbetriebe von 0,01 ha Waldfläche an 
berücksichtigt. Für das Jahr 1949 erfolgte keine Unter-
teilung der Betriebe nach den Hauptproduktionsrich-
tungen „Landwirtschaftliche Betriebe“ und „Forstbe-
triebe“ (siehe Begriffsdefinitionen). Da jedoch die Zahl 
der Forstbetriebe mit landwirtschaftlich genutzter 
Fläche relativ klein ist, werden hierdurch Vergleiche 
zu 1949 kaum erschwert. Bei den Regionalergebnissen 
der landwirtschaftlichen Betriebe für die Jahre 1949 
und 1960 sind in der Größenklasse von unter 2 ha auch 
Betriebe mit 0,01 bis 0,5 ha landwirtschaftlicher Nutz-
fläche (LN) enthalten.

Der Fragenkatalog der Anbauflächenerhebung um-
fasst den Anbau auf dem Ackerland (einschließlich 
stillgelegter Flächen), die übrige landwirtschaftlich 
genutzte Fläche (LF) sowie die sonstigen zum Betrieb 
gehörenden Flächen. Die Anbauflächen werden jeweils 
nach ihrer Hauptnutzung während des Jahres erhoben. 
Der Merkmalkatalog der Anbauflächenerhebung wur-
de mehrfach an die Änderungen der Anbauverhältnisse 
angepasst. Es stehen daher nicht für alle Fruchtarten 
Vergleichsergebnisse zur Verfügung. Für das Jahr 2004 
wurden einmalig Bodenbearbeitungsverfahren zur Er-
füllung von Umweltberichterstattungspflichten im 
Rahmen des Kyoto-Protokolls erhoben.

Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse über die Anbau-
flächen aus den Bodennutzungshaupterhebungen seit 
1999 mit denen früherer Bodennutzungserhebungen 
ist aufgrund der Änderungen im Erhebungsbereich teil-
weise erheblich eingeschränkt. Wurden bis 1998 alle 
zum Erhebungsbereich der Bodennutzungshaupterhe-
bung gehörenden Betriebe und sonstigen Einheiten in 
die Ergebnisaufbereitung einbezogen, beschränkt sich 
der Nachweis seit 1999 auf landwirtschaftliche Betrie-
be.

Der Unterschied zwischen der früher erfassten LN und 
der später definierten LF bezieht sich auf eine unter-
schiedliche Erfassung der nicht mehr genutzten land-
wirtschaftlichen Flächen, der privaten Parkanlagen, 
Rasenflächen und Ziergärten sowie von Pappelanlagen 
und Weihnachtsbaumkulturen. Er dürfte die Vergleich-
barkeit nur wenig eingeschränkt haben.
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3. Agrarstrukturerhebung

Diese bis 1997 als Agrarberichterstattung bezeichnete 
Erhebung wurde 1975 zur laufenden Beobachtung der 
Strukturveränderungen in der Landwirtschaft einge-
richtet. Mit der Erhebung werden zugleich Anforderun-
gen der EU erfüllt. Seit 1998 umfasst sie

  ein Grundprogramm und

  ein Ergänzungsprogramm.

Erhebungseinheiten der Agrarstrukturerhebung sind 
landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe (sie-
he Abschnitt 1.3). Der Erhebungsbereich stimmt seit 
1999 mit dem der Bodennutzungshaupterhebung und 
der Viehzählung überein. Die drei Statistiken werden 
seit 1999 gemeinsam Anfang Mai durchgeführt („Inte-
grierte Erhebung“). Die Agrarstrukturerhebung findet 
alle zwei Jahre (zuletzt 2007) auf repräsentativer Basis 
statt. Zusätzlich wird alle vier Jahre (zuletzt 2007) ein 
Teil der Merkmale allgemein erhoben. Auf Grund der 
für das Jahr 2010  angeordneten Landwirtschaftszäh-
lung wurde die repräsentative Agrarstrukturerhebung 
im Jahr 2009 ausgesetzt.

Die Erhebungsmerkmale der Bodennutzungshaupt-
erhebung und der Viehzählung im Mai bildeten zwi-
schen  1999 und 2009 das Grundprogramm der Ag-
rarstrukturerhebung. Zuvor gehörten auch noch die 
Erhebungsmerkmale der Arbeitskräfteerhebung in der 
Landwirtschaft zum Grundprogramm.

Das Ergänzungsprogramm enthielt speziell für die Ag-
rarstrukturerhebung zu erfassende Merkmale. Dies 
waren seit 1999 Angaben über die Gewinnermittlung 
und die Umsatzbesteuerung, die sozialökonomischen 
Verhältnisse des Betriebes, den Anfall und die Auf-
bringung von Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft, 
die Eigentums- und Pachtverhältnisse an der landwirt-
schaftlich genutzten Fläche (LF) und die außerbetrieb-
lichen Erwerbs- und Unterhaltsquellen. Aufgrund EG-
rechtlicher Anforderungen kamen 2003 auch sonstige 
Einkommensquellen, die über die eigentliche landwirt-
schaftliche Tätigkeit hinaus zur Verfügung stehen, hin-
zu. Im Jahr 2003 wurden einmalig die Beteiligung des 
Betriebes an Umweltförderprogrammen erfasst und 
2005 Angaben zur Abdeckung von Güllelagerstätten 
erhoben.

Die Daten über den Anfall und die Aufbringung von 
Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft, die Eigen-

tums- und Pachtverhältnisse an der LF (mit Ausnah-
me des Jahres der Landwirtschaftszählung, siehe Ab-
schnitt 4) und die außerbetrieblichen Erwerbs- und 
Unterhaltsquellen werden auch in Jahren mit einer 
allgemeinen Erhebung nur repräsentativ erhoben. Die 
Fragen zur Gewinnermittlung und Umsatzbesteuerung 
werden grundsätzlich nur alle vier Jahre allgemein ge-
stellt.

Bestandteil des Ergänzungsprogramms sind auch die 
Merkmale der vor 1999 eigenständig im Agrarsta-
tistikgesetz geregelten Arbeitskräfteerhebung in der 
Landwirtschaft. Die Arbeitskräfte werden in ständige 
und nicht ständige Arbeitskräfte (Aushilfskräfte und 
Saisonarbeitskräfte) unterschieden. Die ständigen 
Arbeitskräfte gliedern sich in Familienarbeitskräfte 
und familienfremde Arbeitskräfte (im Betrieb Beschäf-
tigte, die keine Familienangehörigen des Betriebsin-
habers sind). Familienarbeitskräfte von Betrieben der 
Rechtsform Personengesellschaft werden seit 1997 
grundsätzlich den familienfremden Arbeitskräften zu-
geordnet.

Seit 2003 wird der Umfang der Beschäftigung im Be-
trieb für die ständigen Arbeitskräfte nach fünf Arbeits-
zeitgruppen erfasst. Für die nicht ständigen Arbeits-
kräfte wird der Umfang der geleisteten Arbeitstage 
erhoben. Dabei finden folgende Arbeitszeitgruppen bei 
den Familienarbeitskräften Verwendung:

Für die familienfremden Arbeitskräfte gelten folgende 
Abgrenzungen:
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erzeugter Menge mal zugehörigem Preis als geldliche 
Bruttoleistung ermittelt, von der die zurechenbaren 
variablen Spezialkosten, wie z. B. Kosten für Saatgut 
oder Futtermittel, abgezogen werden. Dabei werden 
nicht betriebsspezifische, sondern standardisierte Er-
träge, Preise und Kosten angesetzt, die sich aus Statis-
tiken und Buchführungsunterlagen über Preise, Erträge, 
Leistungen und Kosten ergeben. Um zum Standardde-
ckungsbeitrag des gesamten landwirtschaftlichen Be-
triebes zu gelangen, werden die einzelnen Standard-
deckungsbeiträge je Flächen- und Tiereinheit auf die 
betrieblichen Gegebenheiten hinsichtlich Art und Um-
fang der Bodennutzung und Tierhaltung bezogen und 
dann zusammengefasst. Der prozentuale Anteil der 
Standarddeckungsbeiträge der einzelnen Produktions-
verfahren am gesamten Standarddeckungsbeitrag des 
Betriebes ist maßgebend für die Eingruppierung des 
landwirtschaftlichen Betriebes in die BWA.

Die BWA hat folgenden Aufbau:
    Klassen der allgemeinen Ausrichtung
    Klassen der Hauptausrichtungen
    Klassen der Einzelausrichtungen
    Unterteilungen bestimmter Klassen der Einzel-

         Ausrichtungen.

Jeder BWA sind die entsprechenden Produktionsver-
fahren zugeordnet. Zudem ist festgelegt, wie hoch der 
Anteil der Standarddeckungsbeiträge dieser Produk-
tionsverfahren am Standarddeckungsbeitrag des Be-
triebes sein muss.

Die allgemeine Ausrichtung umfasst folgende Be-
triebsgruppen:

Ackerbau
Gartenbau
Dauerkultur
Futterbau (Weidevieh)
Veredlung
Pflanzenbauverbund
Viehhaltungsverbund
Pflanzenbau-Viehhaltung.

Ausführlichere Informationen über das System der 
Betriebswirtschaftlichen Ausrichtung können der ent-
sprechenden Veröffentlichung der Agrarstrukturerhe-
bung entnommen werden.

Im Rahmen des Grundprogramms der Agrarstruktur-
erhebung erfolgt seit 2003 die Klassifizierung der 
Betriebe nach der Betriebswirtschaftlichen Ausrich-
tung (BWA), welche auch von der EU verwendet wird. 
Vergleichsmöglichkeiten mit Ergebnissen zur Klassi-
fizierung aus vorhergehenden Erhebungen sind nicht 
gegeben. Die wirtschaftliche Größe der landwirt-
schaftlichen Betriebe wird auf der Grundlage des ge-
samten Standarddeckungsbeitrages festgelegt und in 
Europäischen Größeneinheiten (EGE) angegeben. Eine 
EGE entspricht zurzeit 1 200 Euro. Die EGE ersetzt das 
bisher verwendete Verfahren zur Berechnung des Stan-
dardbetriebseinkommens, mit dem sie nicht vergleich-
bar ist.

Grundlage für die Klassifizierung bildet der Standard-
deckungsbeitrag des Betriebes, welcher mit Durch-
schnittswerten und Normzahlen berechnet wird. Der 
Standarddeckungsbeitrag ist eine standardisierte Re-
chengröße, die für die Eingruppierung der landwirt-
schaftlichen Betriebe nach ihrer BWA ermittelt wird.

Der Standarddeckungsbeitrag wird je Flächeneinheit 
einer Fruchtart bzw. je Tiereinheit einer Viehart aus 

Bei repräsentativen Erhebungen bzw. für die repräsen-
tativ zu befragenden Betriebe in den Jahren mit einer 
allgemeinen Erhebung werden zusätzlich weitere An-
gaben (z. B. zu Alter oder Geschlecht) über Betriebs-
inhaber, Ehegatte und im Betrieb beschäftigte Fami-
lienangehörige sowie die im Betrieb Beschäftigten, die 
keine Familienangehörigen sind, erfragt. Berichtszeit-
raum für die Beschäftigung ist ein Jahr.

Um die Arbeitsleistungen der Voll- und Teilbeschäftig-
ten miteinander vergleichen zu können, erfolgt eine 
Umrechnung in Arbeitskräfteeinheiten (AK-Einheiten). 
Eine AK-Einheit entspricht dabei der Arbeitsleistung 
einer vollbeschäftigten Person. Die Teilbeschäftigten 
werden mit folgenden Faktoren umgerechnet:
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Bei Vergleichen der aktuellen Ergebnisse mit denen 
früherer Jahre sind die Anhebungen der unteren Erfas-
sungsgrenzen und methodische Änderungen zu beach-
ten, wodurch die Vergleichbarkeit teilweise erheblich 
eingeschränkt ist.

Änderungen betreffen einmal die sozialökonomische 
Betriebstypisierung. Sie bezog sich bis 1995 auf Be-
triebe in der Hand von natürlichen Personen. Dazu 
gehören sowohl die Betriebe der Rechtsform Perso-
nengesellschaft als auch der Rechtsform Einzelunter-
nehmen. Seit 1997 beschränkt sich die Darstellung 
auf Einzelunternehmen. Alleinige Grundlage für die 
sozialökonomische Betriebstypisierung waren bis ein-
schließlich 1995 die an den Betriebsinhaber und/oder 
seinen Ehegatten gerichteten Fragen nach einem au-
ßerbetrieblichen Einkommen und dessen Verhältnis 
zum betrieblichen Einkommen. Seit 1997 wird zusätz-
lich der Arbeitsaufwand als Kriterium berücksichtigt.

Die Ergebnisse über die Arbeitskräfte aus dem reprä-
sentativen Teil der Agrarstrukturerhebung können 
unter Beachtung der im Folgenden erläuterten metho-
dischen Änderungen mit denen der früheren Arbeits-
kräfteerhebung in der Landwirtschaft verglichen wer-
den.

Wegen der mehrfach geänderten unteren Erfassungs-
grenzen sind bei den Arbeitskräften nur die Ergebnisse 
in den Betriebsgrößenklassen ab 2 ha LF vergleichbar. 
Die Arbeitskräfteerhebung fand repräsentativ statt. 
Berichtszeitraum waren vier aufeinander folgende Wo-
chen, die ganz oder teilweise in den April fielen. Dieser 
Berichtszeitraum galt bis 1997 auch für die nicht stän-
dig im Betrieb Beschäftigten. Ferner werden seit 1997 
im Falle von Personengesellschaften sowohl der Be-
triebsinhaber als auch seine auf dem Betrieb lebenden 
Familienangehörigen nicht mehr unter den Familien-
arbeitskräften, sondern als familienfremde Arbeits-
kräfte nachgewiesen. Hierdurch hat sich die Zahl der 
familienfremden Arbeitskräfte deutlich erhöht.

Bei Vergleichen mit den Erhebungen über die Arbeits-
kräfte vor 1979 ist ferner zu beachten, dass die Erfas-
sung der Arbeitskräfte und ihrer Arbeitszeiten sowie 
die Ableitung der Beschäftigtengruppen und der Maß-
einheit für die Arbeitsleistung (AK-Einheit) mehrfach 

geändert wurden. Im Übrigen ist der Einfluss verschie-
dener Berichtszeiträume zu berücksichtigen:

Die Arbeitskräfteerhebung 1960/61, die im An-
schluss an die Landwirtschaftszählung 1960 durch-
geführt wurde, bezog sich auf alle Monate zwischen 
November 1960 und Oktober 1961.

   Zwischen 1964/65 und 1970 fanden die Erhebungen 
in jedem zweiten Wirtschaftsjahr für vier Berichts-
monate (Juli, Oktober, Januar und April) statt.

  Für das Wirtschaftsjahr 1970/71 erfolgte in Anbe-
tracht der Landwirtschaftszählung 1971 nur eine 
Befragung im Juli.

  Ab 1972/73 bis einschließlich 1978 fanden die Er-
hebungen für zwei Berichtsmonate (Oktober und 
April) statt.

Aus den Ergebnissen für die Berichtsmonate wurden 
jeweils Durchschnittsergebnisse für das Wirtschafts-
jahr berechnet.

Berichtszeitraum für die Beschäftigung waren bis zum 
Jahr 2001 bei repräsentativen Erhebungen bzw. für die 
repräsentativ zu befragenden Betriebe im Jahr 1999 vier 
aufeinander folgende Wochen, die ganz oder teilweise 
in den April fielen. Abweichend davon galt 1999 und 
2001 für die nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
(Saisonarbeitskräfte) bereits der Jahreszeitraum.

Die Berechnung der AK-Einheiten wurde mehrfach ge-
ändert, so dass die Vergleichbarkeit hier ebenfalls ein-
geschränkt ist. Bis zum Jahr 2001 wurde die Arbeits-
leistung der teilbeschäftigten Arbeitskräfte an der 
durchschnittlichen Arbeitsleistung der vollbeschäftig-
ten Arbeitskräfte gemessen und mit Bruchteilen einer 
AK-Einheit berechnet. Ferner wurden vollbeschäftigte 
Familienarbeitskräfte bei einem Alter von 65 Jahren 
und älter mit 0,3 AK-Einheiten und bei einem Alter von 
15 Jahren mit 0,5 AK-Einheiten bewertet.

Bei den Ergebnissen für die Arbeitskräfte des allgemei-
nen Teils der Landwirtschaftszählung ist zu beachten, 
dass 1999 nur vier Arbeitszeitgruppen (vollbeschäftigt, 
überwiegend beschäftigt, teilweise beschäftigt, gering 
beschäftigt) verwendet wurden. Die nicht ständigen 
Arbeitskräfte wurden nicht gesondert erfasst, son-
dern waren einer Arbeitszeitgruppe zuzuordnen. Die 
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Arbeitsleistung der teilbeschäftigten Arbeitskräfte 
wurde 1999 wie folgt umgerechnet: Die überwiegend 
beschäftigten Familienarbeitskräfte wurden mit 0,5, 
die teilweise beschäftigten Familienarbeitskräfte mit 
0,35 und die gering Beschäftigten mit 0,1 AK-Einhei-
ten bewertet. Die Umrechnungsfaktoren für die teil-
beschäftigten familienfremden Arbeitskräfte betrugen 
0,65 und 0,35 bzw. 0,1 AK-Einheiten.

4. Landwirtschaftszählung (Haupterhebung)

Landwirtschaftszählungen finden in etwa zehnjährli-
chem Turnus statt. Sie bestanden bis 2009 aus einer 
Haupterhebung, die sich an alle landwirtschaftlichen 
Betriebe und Forstbetriebe richtete, sowie einer Wein-
bau-, Gartenbau- und Binnenfischereierhebung, in die 
nur Betriebe mit den entsprechenden Produktionsver-
hältnissen einbezogen werden. Eine Haupterhebung 
fand 1999 wie schon 1991 zusammen mit der Agrar-
strukturerhebung statt. Der Erhebungs- und Darstel-
lungsbereich entsprach dem der Agrarstrukturerhe-
bung.

Im Rahmen der Haupterhebung wurden u. a. Angaben 
über Hofnachfolge, Berufsbildung und Vermietung von 
Unterkünften an Ferien- oder Kurgäste erhoben. Zu 
Vergleichszwecken können die Ergebnisse der Haupt-
erhebung von 1991 herangezogen werden. Dabei sind 
jedoch die geänderten unteren Erfassungsgrenzen zu 
beachten.
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5. Weinbauerhebung

Erhebungen im Weinbau dienten der Untersuchung 
der strukturellen Verhältnisse dieses insbesondere 
für Rheinland-Pfalz wichtigen Zweiges der landwirt-
schaftlichen Produktion. Sie waren Teil der in etwa 
zehnjährigem Abstand stattfindenden Landwirt-
schaftszählung. Zeitgleich mit der Weinbauerhebung 
war eine Grunderhebung der Rebflächen durchzufüh-
ren (siehe Abschnitt 7). Im Jahr 1999 fand die Wein-
bauerhebung gemeinsam mit der Haupterhebung der 
Landwirtschaftszählung statt. Hierdurch konnte ein 
Teil der Merkmale für die Weinbauerhebung aus der 
Haupterhebung übernommen werden. Dazu gehörten 
die Flächen des Betriebes, die Eigentums- und Pacht-
verhältnisse, die Rechtsstellung des Betriebsinhabers, 
die sozialökonomischen Verhältnisse des Betriebes, die 
Gewinnermittlung, die Arbeitskräfte und die Berufsbil-
dung des Betriebsleiters. Die Fragen zur Vermarktung 
wurden gesondert erhoben. Die Weinbauerhebung 
richtete sich an alle landwirtschaftlichen Betriebe und 
Forstbetriebe (siehe Abschnitt 1.3) mit einer bestock-
ten Rebfläche von mindestens 30 Ar.

Zu Vergleichszwecken lassen sich die Ergebnisse der 
Weinbauerhebungen von 1979/80 und 1989/90 her-
anziehen. Dabei sind jedoch methodische Änderungen 
bei den Erhebungsmerkmalen zu berücksichtigen. Die 
Erhebungen richteten sich an alle Betriebe mit einer 
bestockten oder zur Wiederbestockung vorgesehe-
nen Rebfläche von mindestens 10 Ar. Darüber hinaus 
waren auch Betriebe mit weniger als 10 Ar auskunfts-
pflichtig, wenn sie Weinbauerzeugnisse, Trauben, Mai-
sche, Most, Wein oder Erzeugnisse daraus zum Verkauf 
herstellten. Zur besseren Vergleichbarkeit wurden in 
der vorliegenden Veröffentlichung für die Jahre 1979 
und 1989 die Betriebe unter 30 Ar bestockter Rebflä-
che nicht berücksichtigt.

Aufgrund der einheitlichen Erfassungsgrenzen werden 
seit der Weinbauerhebung 1999 einige Merkmale aus 
der Agrarstrukturerhebung für die Betriebe mit 30 Ar 
Rebfläche und mehr aufbereitet.

6. Flächenerhebung

Umwelt-, Raumordnungs- und Städtebaupolitik des 
Bundes und der Länder, umfassende Planungen wie die 
Bauleit- und Landschaftsplanung der Kommunen und 
sektorale Fachplanungen mit Raumbezug, wie z. B. 
die Verkehrs-, Ver-/Entsorgungs- oder Agrarstruktur-
planung, benötigen Basisinformationen zur Nutzung 
der Bodenfläche. Die Flächenerhebung liefert zur Be-
wertung aktueller und künftiger Verhältnisse der Bo-
dennutzung grundlegende Daten. Sie findet seit 2009 
jährlich zu dem Stichtag (31. Dezember) des Jahres-
abschlusses des Automatisierten Liegenschaftsbuches 
(ALB) statt. Zuvor wurde sie nur alle vier Jahre durch-
geführt. Zusätzlich wurde im Zeitraum 1998 bis 2008 
jährlich für einen eingeschränkten Merkmalkatalog die 
tatsächliche Nutzung der Bodenflächen festgestellt. 

Die Daten der tatsächlichen Flächennutzung werden 
auf der Grundlage des ALB gemarkungsweise von der 
rheinland-pfälzischen Vermessungs- und Kataster-
verwaltung zusammengestellt und im Statistischen 
Landesamt sekundärstatistisch für die Flächenerhe-
bung aufbereitet. Der Nutzungsartenkatalog für die 
tatsächliche Nutzung beruht auf dem Nutzungsarten-
verzeichnis der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungs-
verwaltungen der Länder (AdV). Dieses Verzeichnis ist 
hierarchisch gegliedert und enthält die Nutzungsarten 
dreistellig verschlüsselt nach 100er-(Nutzungsarten-
gruppe), 10er-(Nutzungsart) und 1er-Stellen (Unter-
gliederung). Der Merkmalkatalog der Flächenerhebun-
gen ab 1996 basiert auf dem Verzeichnis von 1991. Da 
den Erhebungen von 1988 und 1992 das Verzeichnis 
von 1983 und den früheren Erhebungen das Verzeich-
nis von 1977 zugrunde lag, ist die Vergleichbarkeit 
dementsprechend teilweise eingeschränkt.

Wegen der schrittweise vorgenommenen Umstel-
lung des Liegenschaftsbuches auf das automatisierte 
Verfahren sind im Übrigen die Erhebungen vor 1988 
mit den Ergebnissen der nachfolgenden Erhebungen 
nur eingeschränkt vergleichbar. Hierbei spielen auch 
die zwischen den Erhebungen 1984 und 1988 fortge-
schriebenen Feldvergleichsrichtlinien und damit ein-
hergehende Nutzungsartenverschiebungen eine Rolle. 
Gleichwohl haben sich Automatisierung und zeitnaher 
Feldvergleich über eine genauere Darstellung der Nut-
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zungsverhältnisse und größere Aktualität qualitäts-
steigernd ausgewirkt.

Innerhalb der Erhebungseinheit – in der Regel das Flur-
stück – gilt das Dominanzprinzip. Dies bedeutet, dass 
die vorherrschende Nutzung angegeben wird und ein-
zelne dienende Nutzungen einbezogen werden können 
(z. B. ein Gehölzstreifen als Uferbefestigung entlang 
eines Baches). Das Dominanzprinzip wird nicht ange-
wandt, wenn ein gegenseitig dienender Charakter der 
verschiedenen Nutzungen fehlt. So wird z. B. eine land-
wirtschaftliche Nutzung als Weingarten im rückwärti-
gen Teil eines bebauten Flurstücks in einem eigenen 
Flurstücksabschnitt ausgewiesen.

Aufgrund des Verwaltungsabkommens zwischen dem 
Großherzogtum Luxemburg, dem Land Rheinland-
Pfalz und dem Saarland vom 22. Februar 1990 über 
die Einrichtung und Fortführung des Katasters für 
das gemeinschaftliche deutsch-luxemburgische Ho-
heitsgebiet nimmt dieses eine Sonderstellung bei der 
Flächennachweisung ein. Dieses Gebiet von 620 ha – 
Grenzflüsse und darin liegende Inseln – gehört in sei-
ner Gesamtheit zur Landesfläche von Rheinland-Pfalz. 
Der rheinland-pfälzische Anteil ist seit 1992 nicht 
mehr Bestandteil der Fläche der betroffenen Grenz-
kreise und -gemeinden, sondern wird nur noch in der 
Landesfläche nachgewiesen. Die Summe der einzelnen 
Verwaltungsbezirke ist deshalb um diese Fläche kleiner 
als die Landesfläche.

Bei zeitlichen Vergleichen ist zu beachten, dass seit der 
Erhebung zum Stichtag 31. Dezember 2004 in den Ver-
öffentlichungen der Flächenerhebung als Jahresangabe 
das Jahr verwendet wird, für das die Flächenerhebung 
stattfindet. Die früher übliche Zuordnung zum Folge-
jahr wurde damit geändert. In den Zeitreihen wurden 
die früheren Jahre entsprechend zurückdatiert.

Die Ergebnisse der Flächenerhebung und der Boden-
nutzungshaupterhebung sind aufgrund unterschiedlich 
definierter Nutzungsarten kaum vergleichbar. Hinzu 
kommt, dass die Flächenerhebung das Belegenheits-
prinzip verwendet, während in der Bodennutzungs-
haupterhebung der Nachweis der Flächen nach dem 
Betriebsprinzip erfolgt.

7. Erhebung der Rebflächen

Zur Beobachtung der Entwicklung des Weinbaupoten-
zials sind 1979 statistische Erhebungen der Rebflächen 
in den EU-Mitgliedstaaten eingeführt worden. Sie er-
setzten das Weinbaukataster von 1964 und dessen 
jährliche Fortschreibung.

Die Erhebung der Rebflächen besteht aus

einer Grunderhebung über die Rebfläche und de-
ren alters- und sortenmäßige Zusammensetzung in 
zehnjährlichem Turnus sowie

jährlichen Zwischenerhebungen über die Änderun-
gen bei den Rebflächen und -sorten aufgrund von 
Neu- und Wiederanpflanzungen, Rodungen oder 
Einstellung der Bewirtschaftung.

Grunderhebungen erfolgten für die Weinwirtschafts-
jahre 1978/79, 1989/90, 1998/99 und 2008/2009. 
Die Erhebungen richteten sich an alle Betriebe mit 
einer bestockten oder zur Wiederbestockung vorgese-
henen Rebfläche von mindestens 10 Ar. Betriebe mit 
weniger als 10 Ar waren auskunftspflichtig, wenn sie 
Weinbauerzeugnisse, Trauben, Maische, Most, Wein 
oder Erzeugnisse daraus zum Verkauf herstellten. Seit 
1992 werden die Daten für die Grund- und Zwischen-
erhebungen sekundärstatistisch aus der EU-Weinbau-
kartei aufbereitet, die bei der Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz geführt wird.

Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse der Rebflächener-
hebungen mit den Angaben aus dem Weinbaukataster 
von 1964 ist hinsichtlich der Rebsorten, die seit 1979 
einem neuen Gliederungsschema (nach der Beerenfar-
be) unterworfen wurden, geringfügig eingeschränkt. Im 
Übrigen dürfte die Vergleichbarkeit zu früheren Jahren 
seit 1992 durch die sekundärstatistische Aufbereitung 
und ab 1994 durch den Wechsel vom Betriebs- zum 
Belegenheitsprinzip (siehe Abschnitt 1.2) geringfügig 
beeinträchtigt sein.
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9. Gemüseanbauerhebung

Die Gemüseanbauerhebung findet jährlich im Juli statt. 
Seit 1999 beschränkt sich die Erhebung auf landwirt-
schaftliche Betriebe und Forstbetriebe (siehe Abschnitt 
1.3), die Gemüse und Erdbeeren zum Verkauf anbauen. 
Die bis 1998 zusätzlich einbezogenen sonstigen Be-
wirtschafter werden nicht mehr erfasst. Erhoben wer-
den die Grund- und Anbauflächen. Seit 1984 erfolgt 
die Erhebung alle vier Jahre allgemein (zuletzt 2008), 
in den Zwischenjahren repräsentativ. Vor 1984 betrug 
der Turnus für die allgemeine Erhebung drei Jahre.

Die Vergleichbarkeit zu früheren Ergebnissen ist durch 
die Änderungen des Erhebungsbereiches 1999 gering-
fügig eingeschränkt. Ferner fand bis einschließlich 
1969 der Anbau zu Erwerbszwecken Berücksichti-
gung. Seither beschränkt sich die Befragung nur noch 
auf den reinen Verkaufsanbau. Somit werden Flächen 
für öffentliche, gemeinnützige und wissenschaftliche 
Zwecke, zum Beispiel von Heimen, Instituten oder 
Stadtgärtnereien, nicht mehr berücksichtigt. Hinzu 
kommt, dass in Anpassung an neuere Anbaumethoden 
und -entwicklungen im Laufe der Jahre mehrere Ände-
rungen und Ergänzungen des Merkmalkataloges vor-
genommen wurden.

8. Baumobstanbauerhebung

Die Erhebung findet seit 1972 alle fünf Jahre statt und 
erfüllt zugleich Anforderungen der EU. Der Erhebungs-
bereich erstreckte sich 1972 auf Baumobstgesamtflä-
chen von 10 Ar und mehr. Für die Erhebungen zwischen 
1977 und 1997 wurde in Angleichung an EG-Anforde-
rungen die untere Erfassungsgrenze auf 15 Ar Baum-
obstfläche angehoben. Seit 2002 werden nur noch Be-
triebe mit Obstanlagen von 30 Ar und mehr befragt.

Die Obstanbauerhebung erfasst alle Flächen, auf 
denen Baumobst als Hauptnutzung angebaut wird, 
sofern das darauf erzeugte Obst überwiegend zum 
Verkauf bestimmt ist (Marktobstbau). Baumobst als 
Hauptnutzung liegt dann vor, wenn auf einer Fläche 
nur Obstbäume stehen. Stehen Obstbäume zusam-
men mit anderen Kulturen, gilt Baumobst nur dann 
als Hauptnutzung, wenn in ertragsfähigen Anlagen 
der erzielbare Erlös aus der Obsternte normalerweise 
höher ist als der Erzeugungswert aus der Unter- oder 
Zwischenkultur oder sich die Bäume noch nicht im Er-
tragsalter befinden (Neupflanzungen).

Die Erhebung erstreckte sich 2007, über die Forderun-
gen der EU hinausgehend, auf Äpfel, Birnen, Süß- und 
Sauerkirschen, Pflaumen und Zwetschen sowie Mira-
bellen und Renekloden. Für die genannten Obstarten 
wurden die Anbauflächen, die Pflanzdichte und die 
Pflanzjahre sowie zusätzlich bei Äpfeln und Birnen die 
Sorten erhoben.

Aufgrund der geänderten unteren Erfassungsgrenze ist 
die Vergleichbarkeit der Ergebnisse im zeitlichen Ablauf 
geringfügig eingeschränkt. Entscheidende Unterschie-
de bestehen zu den in der Bodennutzungshaupterhe-
bung erfassten Obstanlagen, die auch die Flächen von 
Beerenobst umfassen und für die zudem eine andere 
untere Erfassungsgrenze gilt.
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11. Baumschulerhebung

Die Baumschulerhebung findet seit dem Jahr 2000 alle 
vier Jahre (zuletzt 2008) allgemein statt. Auskunfts-
pflichtig sind landwirtschaftliche Betriebe und Forst-
betriebe (siehe Abschnitt 1.3) mit Flächen, auf denen 
Baumschulgewächse herangezogen werden. Ausge-
nommen sind Pflanzgärten in Forstbetrieben.

Bis einschließlich 1996 fand die Erhebung alle zwei 
Jahre statt und bezog sich auf Bewirtschafter und Be-
triebe mit Flächen, auf denen Baumschulgewächse 
herangezogen wurden. Die Vergleichbarkeit ist hier-
durch jedoch kaum eingeschränkt. Erhebungsmerkma-
le waren 2008 die Gesamtfläche der Baumschule nach 
Nutzungsarten wie Obst- oder Ziergehölze und Forst-
pflanzen. Auf Grund von Änderungen im Merkmalkata-
log sind zeitliche Vergleiche nur für ausgewählte Merk-
male möglich.

10. Zierpflanzenerhebung

Die Zierpflanzenerhebung findet alle vier Jahre (zuletzt 
2008) statt. Zum Erhebungs- und Darstellungsbereich 
gehören seit dem Jahr 2000 landwirtschaftliche Be-
triebe und Forstbetriebe (siehe Abschnitt 1.3) mit Flä-
chen, auf denen Blumen und Zierpflanzen oder deren 
jeweilige Jungpflanzen zum Verkauf angebaut werden. 
Zuvor waren alle Bewirtschafter und Betriebe aus-
kunftspflichtig, die Zierpflanzen oder deren jeweilige 
Jungpflanzen zum Verkauf anbauten. Die Anhebung 
der unteren Erfassungsgrenzen hatte jedoch kaum 
Einfluss auf die Vergleichbarkeit der Ergebnisse. We-
gen Änderungen im Merkmalkatalog stehen nicht für 
alle Merkmale Vergleichsdaten aus früheren Jahren zur 
Verfügung.

Für die Erhebung des Jahres 2008 wurden neben dem 
Nachweis der Grund- und Anbauflächen auch Stück-
zahlen erfragt. Als Anbauflächen (einschließlich Ver-
mehrungs- und Anzuchtflächen) waren diejenigen Flä-
chen anzugeben, auf denen verkaufsfertige Erzeugnisse 
gewonnen wurden. Als verkaufsfertig galten alle Er-
zeugnisse, die unbeschadet ihres Entwicklungsstandes 
verkauft worden sind oder verkauft werden sollten.
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beibehalten. Bei den nicht einbezogenen Getreide-
arten werden die Korrekturfaktoren der untersuchten 
Arten zur Berichtigung der Schätzungen herangezogen. 
Neben der Ertragsfeststellung werden die im Rahmen 
der BEE gewonnenen Getreide- und Winterrapsproben 
zusätzlich auf Beschaffenheitsmerkmale untersucht. 
Die Ermittlung der Beschaffenheitsmerkmale umfasst 
die Untersuchung der Inhaltsstoffe und Verarbeitungs-
eigenschaften sowie der Belastung mit unerwünschten 
Stoffen.

Einen entscheidenden Einfluss auf die Vergleichbar-
keit der Ergebnisse bei Feldfrüchten hatte die 1979 im 
Rahmen der Bodennutzungshaupterhebung vollzoge-
ne Abkehr vom so genannten Flächendeckungsprinzip. 
Diese führte, aufgrund der in die Berechnung einflie-
ßenden geringeren Anbauflächen, zu einer Reduzierung 
der nachgewiesenen Gesamterntemengen. Die 1999 
erfolgte Anhebung der unteren Erfassungsgrenzen für 
die Anbauerhebungen beeinflusste ebenfalls die Ernte-
mengenberechnung.

Das endgültige Ergebnis über die Weinmosternte wird 
seit 1994 sekundärstatistisch aus der in der EU-Wein-
baukartei enthaltenen Traubenerntemeldung aufbe-
reitet, so dass die bis dahin übliche ergänzende Ernte-
ermittlung entfallen konnte.

Im Obstbau sind die Erntemengen mit denjenigen aus 
früheren Jahren aufgrund der Neuabgrenzung des Er-
fassungsbereiches für die Obstanbauerhebung im Jahr 
1975 nicht vergleichbar. Seit 1975 werden die Ernten 
für den Marktobstbau gesondert ermittelt, wobei die 
Berechnung auf der Basis der jeweils neuesten Obst-
anbauerhebung erfolgt.

12. Ernteerhebungen

Die Ernteerhebungen dienen der Vorausschätzung der 
Ernte und ihrer endgültigen Ermittlung. Sie basieren 
einerseits auf Ertragsschätzungen und -messungen, 
andererseits auf dem mit den Anbauerhebungen er-
mittelten Anbauumfang. Die Ertragsschätzungen wer-
den von Berichterstatterinnen und Berichterstattern 
vorgenommen. Zusätzlich werden Erntemessungen 
durchgeführt. Die Ergebnisse dienen auch der Erfül-
lung entsprechender EU-Berichtspflichten.

Die Ernteberichterstattung gliedert sich in vier Be-
richtszweige:

   Feldfrüchte und Grünland,

   Obst,

   Gemüse und Erdbeeren,

   Weinmost.

Sie erfolgt während der Hauptvegetationszeit, in der 
Regel monatlich. Bei Feldfrüchten und Grünland wird 
von April bis November, bei Obst, Gemüse und Wein-
most von Juni bis Oktober berichtet.

Die Berichterstatterinnen und Berichterstatter berich-
ten über die Verhältnisse in ihrer Wohngemeinde als 
Berichtsbezirk oder über ihren Betrieb. Aus den Schätz-
werten werden vom Statistischen Landesamt die 
durchschnittlichen Hektarerträge und die Erntemen-
gen für das Land und, soweit möglich, für Landkreise 
berechnet. Beim Weinmost erfolgt die Berechnung für 
Anbaugebiete und -bereiche. Außerdem werden hier 
noch auf Qualitätsmerkmale bezogene Ergebnisse er-
stellt.

Erntemessungen werden im Rahmen der „Besonderen 
Ernte- und Qualitätsermittlung (BEE)“ für Getreide, 
Winterraps und Kartoffeln durchgeführt. Sie erfolgen 
auf nach dem Zufallsprinzip ausgewählten Feldern. Die 
Hektarerträge bei Winterweizen, Roggen, Sommer- 
und Wintergerste sowie Triticale, der den bis 2001 ein-
bezogenen Hafer ersetzt hat, und Winterraps werden 
seit 1995 aus Volldruschergebnissen ermittelt. Zuvor 
lag der BEE ein kombiniertes Verfahren auf der Basis 
von Probeschnitten und Volldruschen zugrunde. Für 
die Ertragsfeststellung bei Kartoffeln wurde das aus-
schließlich auf Proberodungen beruhende Verfahren 
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14. Weinerzeugungs- und Weinbestands-
statistik

Angaben über die Weinerzeugung und die Weinbe-
stände der einzelnen Betriebe sind Teil der von der 
Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz geführten 
EU-Weinbaukartei. Die Meldungen über die Weinerzeu-
gung sind gemäß Art. 8 und 9 VO (EG) Nr. 436/2009 
i. V. mit § 33 Weingesetz und § 29 Weinüberwa-
chungsverordnung in der jeweils gültigen Fassung zu 
erstatten. Die Meldeverpflichtungen für den Weinbe-
stand ergaben sich bis 2009 aus der Verordnung (EG) 
Nr. 1282/2001 der Kommission vom 28. Juni 2001 mit 
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) 
Nr. 1493/1999 hinsichtlich der Sammlung von Infor-
mationen zur Identifizierung der Weinbauerzeugnisse 
und zur Überwachung des Weinmarktes und zur Än-
derung der Verordnung (EG) Nr. 1623/2000 (ABl. EG 
Nr. L 176) sowie der Verordnung zur Durchführung des 
Weingesetzes vom 9. Mai 1995 (BGBl. I S. 630) in der 
jeweils geltenden Fassung. Ergebnisse über die Wein-
erzeugung und die Weinbestände werden sekundärsta-
tistisch aus der Weinbaukartei aufbereitet.

Eine Weinerzeugungsmeldung ist seit dem Jahr 2009 
jährlich von den Weinbaubetrieben bzw. den Wein er-
zeugenden Betrieben bis spätestens zum 15. Januar des 
auf die Ernte folgenden Jahres abzugeben. Im Gegen-
satz zur Weinmosternte enthalten die Ergebnisse der 
Weinerzeugung auch den aus zugekauften Mengen 
(Trauben, Most) in Rheinland-Pfalz erzeugten Wein. 
Nicht meldepflichtig sind Betriebe, die weniger als 10 
Ar Rebfläche bewirtschaften oder weniger als 10 hl 
Wein aus zugekauften Erzeugnissen hergestellt haben, 
sofern sie diese oder Teile davon nicht vermarkten.

Eine Weinbestandsmeldung haben am Ende des Wein-
wirtschaftsjahres alle natürlichen oder juristischen 
Personen abzugeben, die gewerbsmäßig Wein oder 
Traubenmost be- oder verarbeiten oder damit handeln 
und mindestens 100 hl lagern. Ausgenommen von der 
Meldepflicht sind Einzelhändler und Privatverbraucher. 
Das Weinwirtschaftsjahr endet seit dem Jahr 2001 am 
31. Juli; zuvor war es der 31. August. Seit 1992 werden 
nach nationalem Recht die Weinbestände inländischer 
Herkunft bzw. aus anderen Ländern der EU, wie zuvor 
schon nach europäischem Recht der Wein aus Dritt-

13. Traubenerntestatistik

Seit 1994 wird die in der EU-Weinbaukartei enthaltene 
Traubenerntemeldung sekundärstatistisch aufbereitet. 
Sie stellt das endgültige Ergebnis über die Weinmost-
ernte dar. Meldepflichtig sind die Trauben erzeugen-
den Betriebe, sofern sie nicht ihr gesamtes Erntegut 
an eine Genossenschaft oder eine nach dem Markt-
strukturgesetz anerkannte Erzeugergemeinschaft lie-
fern. In diesem Fall übernehmen die Genossenschaften 
bzw. Erzeugergemeinschaften die Meldeverpflichtung. 
Ferner muss jeder eine Meldung abgeben, der Trauben-
most oder Wein aus zugekauften Erzeugnissen her-
stellt. Werden weniger als 10 hl Wein aus zugekauften 
Erzeugnissen hergestellt, so ist er nur dann melde-
pflichtig, wenn eine Vermarktung eines Teils oder der 
gesamten Menge erfolgt. Die Meldungen sind gemäß 
Art. 8 und 9 VO (EG) Nr. 436/2009 i. V. mit § 33 
Weingesetz und § 29 Weinüberwachungsverordnung 
in der jeweils gültigen Fassung zu erstatten. Sie müs-
sen seit dem Jahr 2009 spätestens zum 15. Januar des 
auf die Ernte folgenden Jahres  bei den zuständigen Ge-
meinde-, Verbandsgemeinde- bzw. Stadtverwaltungen 
oder direkt bei der Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz eingegangen sein.
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15. Viehzählungen

Viehzählungen fanden zwischen 1999 und 2009 jähr-
lich zum Berichtszeitpunkt 3. Mai gemeinsam mit der 
Bodennutzungshaupterhebung und der Agrarstruktur-
erhebung statt („Integrierte Erhebung“). Sie waren, be-
ginnend mit dem Jahr 2003, alle vier Jahre allgemein 
und in den Zwischenjahren repräsentativ durchzufüh-
ren. Die allgemeine Erhebung fand zuvor alle zwei Jahre 
statt. Bei der allgemeinen Erhebung wurden Angaben 
über Bestände an Rindern, Schweinen, Schafen, Pfer-
den und Geflügel, bei den repräsentativen Erhebungen 
über Bestände an Rindern, Schweinen und Schafen er-
hoben. Diese Erhebung ersetzte die früheren Zählun-
gen zum Berichtszeitpunkt 3. Dezember. 

Zusätzlich gab es jährlich im November noch eine re-
präsentative Zählung der Rinder und Schweine. Sie trat 
an die Stelle der früheren Viehzwischenzählungen im 
April, Juni und August. Im November 2004 wurden 
zusätzlich die Stallhaltungsverfahren für Milchkühe 
und Mastschweine zur Erfüllung von Umweltbericht-
erstattungspflichten im Rahmen des Kyoto-Protokolls 
erhoben.

Der Erfassungsbereich der Viehzählungen beschränkte 
sich zwischen 1999 und 2009 auf landwirtschaftliche 
Betriebe (siehe Abschnitt 1.3). Die sonstigen Bestän-
de mit jeweils mindestens 1 Zuchtschwein, 3 anderen 
Schweinen, 1 Rind, 3 Schafen, 2 Pferden oder 20 Stück 
einer Geflügelart wurden nicht mehr erfasst. 

Seit 2008 erfolgt der Nachweis für Rinder sekundär-
statistisch auf der Basis des Herkunftssicherungs- und 
Informationssystems Tier (HI-Tier). Der Nachweis der 
Milchkühe erfolgt mit Hilfe eines Schätzmodells. Zu-
sätzlich sind jetzt auch Auswertungen nach Rinderras-
sen möglich. Hierdurch ist die Vergleichbarkeit zu den 
Ergebnissen früherer Jahre eingeschränkt. Weiterhin 
sind bei zeitlichen Vergleichen die geänderten Erhe-
bungsstichtage und unteren Erfassungsgrenzen zu be-
achten. Hinzu kommt, dass im HI-Tier Rinderhaltungen 
und nicht Betriebe mit Rindern nachgewiesen werden.

Mehrfach geändert wurde bei Rindern die Altersab-
grenzung zwischen Kälbern und Jungvieh. Im Jahr 1973 
wurde sie von drei auf sechs Monate (bis 220 kg Le-
bendgewicht) heraufgesetzt, im Jahr 2008 von sechs 

ländern, getrennt erfasst. Auch der früher nicht mög-
liche Nachweis für Schaumwein nach seiner Herkunft 
ist seither gegeben.
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16. Schlachtungs- und Schlachtgewichts-
statistik

Die Schlachtungen werden monatlich erhoben. Er-
fasst wird die Zahl der geschlachteten Rinder, Kälber, 
Pferde, Schweine, Schafe und Ziegen, die der Schlacht-
tier- und/oder Fleischuntersuchung unterliegen, auf-
gegliedert nach gewerblichen Schlachtungen und 
Hausschlachtungen sowie nach der Herkunft, bei Rin-
dern außerdem nach Nutzungskategorien (Schlach-
tungsstatistik).

Grundlage für die sekundärstatistische Feststellung 
der durchschnittlichen Schlachtgewichte (Schlachtge-
wichtsstatistik) bei Rindern, Kälbern, Schweinen und 
Schafen sind die Gewichtsermittlungen der Schlacht-
betriebe, die nach den Vorschriften der Vierten Vieh- 
und Fleischgesetz-Durchführungsverordnung (4. DVO) 
einer Meldepflicht unterliegen. Für die übrigen Tier-
arten gelten festgelegte Durchschnittswerte. Bis Juni 
1994 bezogen sich die Angaben nach den Bestimmun-
gen der 4. DVO nur auf die Schlachtungen inländischer 
Herkunft. Seither sind auch aus anderen EU-Mitglied-
staaten eingeführte Tiere enthalten. Die Angaben der 
meldepflichtigen Schlachtbetriebe werden auch für 
die nicht dort geschlachteten Tiere als repräsentativ 
angesehen. Bewertet mit der Zahl der Schlachtungen 
aller Tiere werden sie, unabhängig von der Herkunft 
(In- oder Ausland), zur Berechnung der Fleischerzeu-
gung herangezogen.

Mit Blick auf die Einheitlichkeit der Gewichtsfeststel-
lung wurden mit den geänderten Entscheidungen der 
Europäischen Kommission vom 30. Mai 1994, die die 
Durchführungsbestimmungen für die Richtlinien über 
die Statistiken der tierischen Erzeugung enthalten, für 
die Mitgliedstaaten verbindliche Herrichtungsformen 
der Schlachtkörper vorgeschrieben. Danach werden 
u. a. Flomen und Nieren nicht mehr zum Gewicht des 
Schlachtkörpers gerechnet. Die Umsetzung der Kom-
missionsentscheidungen schränkt bei Schweinen be-
reits ab Juli 1994, bei Rindern und Kälbern ab Anfang 
1995 die Vergleichbarkeit der Schlachtgewichtsanga-
ben und damit der errechneten Fleischerzeugung ein.

Zum 1. Januar 2009 traten weitere Änderungen in Kraft, 
die bei zeitlichen Vergleichen zu berücksichtigen sind. 
So wurde die Abgrenzung bei Rindern neu gefasst. Seit 

auf acht Monate. Die weiblichen Rinder im Alter von 
mehr als einem Jahr werden getrennt nach ihrem Nut-
zungszweck erfasst. Seit 1973 wird unterschieden, ob 
die Tiere zum Schlachten bestimmt sind oder als Nutz- 
oder Zuchttiere Verwendung finden sollen. Schlacht-
färsen, die noch ein Kalb bringen (Färsenmast mit 
Vornutzung), zählen dabei als Nutztiere. Zuchtbullen 
werden seit 1973 nicht mehr gesondert nachgewie-
sen.

Langfristige Vergleiche der Bestandsgrößenklassen 
sind infolge unterschiedlicher Klasseneinteilungen nur 
bedingt möglich. Hinzu kommt noch, dass nicht immer 
die gleichen Tierkategorien hierfür herangezogen wor-
den sind.

Bei Schweinen ist  zu berücksichtigen, dass sie seit 1973 
nicht mehr nach Alters-, sondern nach Gewichtsklas-
sen erhoben werden. Wegen des positiven Zusammen-
hangs zwischen Alter und Gewichtsentwicklung hat 
dies jedoch nur zu einer verhältnismäßig geringfügigen 
Beeinträchtigung der Vergleichbarkeit geführt.
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17. Milchstatistik

Der Milchstatistik liegen monatliche Erhebungen und 
ergänzende Schätzungen zugrunde. Erhoben wird die 
bei den Molkereien innerhalb oder außerhalb des Lan-
des angelieferte Milchmenge aus rheinland-pfälzischer 
Produktion, wie sie nach Kreisen regionalisiert aus den 
nach der Marktordnungswaren-Meldeverordnung zu 
erstattenden Meldungen hervorgeht. Die Differenz 
zwischen angelieferter und erzeugter Milchmenge so-
wie die Verwendung der Milch beim Erzeuger wurde bis 
zum Berichtsjahr 2009 aufgrund freiwilliger Meldun-
gen aus Berichtsbetrieben vom Statistischen Landes-
amt geschätzt. Hierbei handelte es sich um die ver-
fütterten, die bei den Erzeugern zu Milcherzeugnissen 
verarbeiteten, die im Haushalt verbrauchten und die 
unmittelbar an Verbraucher abgegebenen Mengen.

18. Erhebung in Hennenhaltungen

Die monatliche Statistik wird seit 1987 durchgeführt 
und ist auf Betriebe und Unternehmen mit mindestens 
3 000 Haltungsplätzen beschränkt. Mit ihr werden die 
Zahl der vorhandenen Hennenhaltungsplätze und der 
Hennen sowie die Zahl der erzeugten Eier erhoben. 
Zusätzlich werden im Dezember die Haltungsform und 
der Bestandsaufbau nach Altersklassen und Legeperio-
den erfragt.

diesem Zeitpunkt gehören alle Tiere bis zu acht Mona-
ten zu den Kälbern. Ferner gibt es die Kategorie Jung-
rinder von mehr als acht, aber höchstens 12 Monaten. 
Geschlachtete Schafe werden seit diesem Zeitpunkt in 
Lämmer und übrige Schafe unterschieden.
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21. Landwirtschaftliche Gesamtrechnung

Die regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung 
(RLGR) ermittelt ab dem Kalenderjahr 1991 den Pro-
duktionswert, die Vorleistungen sowie die Wertschöp-
fung für den Wirtschaftsbereich Landwirtschaft (ohne 
Garten- und Landschaftsbau, Forstwirtschaft und Fi-
scherei) nach den Regeln des revidierten Europäischen 
Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
(ESVG 1995). Die Anwendung der Methodik des ESVG 
1995 ist in entsprechenden EG-Verordnungen gere-
gelt. 

Seit Einführung des ESVG 1995 ist die Produktion bzw. 
die Wertschöpfung der Landwirtschaft zu Herstellungs-
preisen zu bewerten, d. h. Gütersubventionen, wie z. 
B. die im Rahmen der Reform der Gemeinsamen Agrar-
politik der EU bis 2004 ausbezahlten Flächenbeihilfen 
für Feldkulturen, sind für die jeweiligen Erzeugnisse (z. 
B. Getreide) zuzüglich beim Produktionswert (zu Er-
zeugerpreisen) zu verbuchen. Die produktspezifischen 
Steuern und Abgaben (Gütersteuern) vermindern da-
gegen den Produktionswert. Im Produktionswert (und 
bei den Vorleistungen) werden ferner innerlandwirt-
schaftliche Umsätze sowie ein Teil der Produktion, der 
von demselben Betrieb als Vorleistung verwendet wird 
(z. B. als Futtermittel vorgesehenes Getreide) berück-
sichtigt. Nichtlandwirtschaftliche Nebentätigkeiten 
gehen ebenfalls in die LGR ein, wenn sie untrennbar 
mit dem landwirtschaftlichen Betrieb verbunden sind. 

Die Berechnungen zur regionalen LGR erfolgen zentral 
durch das Statistische Landesamt Baden-Württem-
berg. Eine Methodenbeschreibung der LGR bietet das 
„Handbuch zur Landwirtschaftlichen und Forstwirt-
schaftlichen Gesamtrechnung LGR/FGR 97 (Rev.1.1)“ 
der Europäischen Kommission, das vom Amt für amt-
liche Veröffentlichungen der Europäischen Gemein-
schaften herausgegeben wurde. Zu beachten ist, dass 
durch unterschiedliche Berechnungsstände Abwei-
chungen in den Ergebnissen auftreten können.

19. Holzbearbeitungsstatistik

Die Erhebung wird seit dem Berichtsjahr 2007 jähr-
lich durchgeführt und richtete sich bis zum Berichts-
jahr 2009 an Betriebe mit mindestens 20 Beschäftig-
ten, die Erzeugnisse des holzbearbeitenden Gewerbes 
herstellten. Bei Sägewerken lag die Erfassungsgrenze 
bei einem jährlichen Einschnitt (einschließlich Lohn-
schnitt) von mindestens 5 000 m³ Rohholz. Erfasst 
wurden die Zu- und Abgänge sowie die Bestände an 
Rohholz und Erzeugnissen des holzbearbeitenden Ge-
werbes nach der Herkunft und der Holzart.

20. Holzeinschlagsstatistik

Die Angaben zu dieser Erhebung werden in Rheinland-
Pfalz seit dem Berichtsjahr 2007 im jährlichen Turnus 
vom Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbrau-
cherschutz zur Verfügung gestellt. Berichtszeitraum 
ist das jeweilige Kalenderjahr. Vor dem Jahr 2002 
umfasste der Berichtszeitraum die Monate Oktober 
bis März bzw. April bis September. Ausgewertet wird 
dazu die Holzbuchführung der Landesforstverwaltung. 
Sie umfasst Daten über den Landeswald und teilwei-
se über den Körperschaftswald. Der Privatwald sowie 
der nicht erfasste Körperschaftswald wird weitgehend 
geschätzt. Angaben über den Bundeswald werden von 
der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BIMA) er-
hoben und an die entsprechenden Stellen in den Bun-
desländern weitergeleitet.
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23. Statistik der Kaufwerte für landwirtschaft-
lichen Grundbesitz

Die ab 1974 geführte Statistik der durchschnittlichen 
Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz gibt 
Aufschluss über die Höhe der Kaufwerte, ihre regio-
nalen Unterschiede sowie ihre Abhängigkeit von den 
natürlichen Ertragsbedingungen. 

Zur Erfassung der für die Statistik notwendigen An-
gaben wird von den zuständigen Geschäftsstellen der 
Gutachterausschüsse jeder Kauffall, bei dem die ver-
äußerte Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung min-
destens 10 Ar groß ist, anhand der von den Notaren 
zugeleiteten Veräußerungsanzeigen erfasst und dem 
Statistischen Landesamt übermittelt. Kauffälle, die 
neben Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung auch 
Flächen anderer Nutzungen bzw. anderer Nutzungs-
teile oder anderer Vermögensarten umfassen, werden 
nur dann einbezogen, wenn vom Kaufpreis mehr als 
90% auf die Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 
entfallen.

Grundsätzlich sind die ausgewiesenen durchschnitt-
lichen Kaufwerte für einen zeitlichen Vergleich nur 
bedingt verwendbar, weil die statistischen Massen, 
aus denen sie ermittelt werden, sich in jedem Jahr 
aus anders gearteten Einzelfällen zusammensetzen. 
Die Statistik der Kaufwerte für landwirtschaftlichen 
Grundbesitz hat daher mehr den Charakter einer 
Grundeigentumswechselstatistik als den einer Preis-
statistik.

22. Preisstatistik

Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte ist Bestandteil des preisstatistischen Systems, 
das die Preisentwicklung auf allen wesentlichen Wirt-
schaftsstufen abbildet. Für das Bundesgebiet gibt es 
im Bereich der Landwirtschaft neben dem Erzeuger-
preisindex einen Index der Einkaufspreise landwirt-
schaftlicher Betriebsmittel.

Die Statistik der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte nutzt unterschiedliche Datenquellen. Zur 
Erhebung der Preise findet eine schriftliche Befragung 
mit Auskunftspflicht sowie eine Sekundärerhebung 
statt. Die erfragten Preise beziehen sich nicht auf einen 
Stichtag sondern auf den Berichtsmonat als Ganzes. 
Der Erzeugerpreisindex für landwirtschaftliche Pro-
dukte beobachtet die Erlöse der landwirtschaftlichen 
Betriebe.

Bei der Statistik der Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betriebsmittel handelt es sich um eine Stich-
probenerhebung, bei der in Rheinland-Pfalz rund 30 
Berichtsbetriebe einbezogen sind. Die Statistik dient 
der Berechnung des Index der Einkaufspreise landwirt-
schaftlicher Betriebsmittel. Dieser misst die Preisent-
wicklung auf der Ausgabenseite der Landwirtschaft.

Der Verbraucherpreisindex misst die durchschnittliche 
Preisveränderung der Waren und Dienstleistungen, die 
von privaten Haushalten für Konsumzwecke gekauft 
werden. Monatlich erheben in Rheinland-Pfalz in 11 Be-
richtsgemeinden 17 Preisermittler im Auftrag des Sta-
tistischen Landesamtes in rund 2.000 Berichtsstellen 
(z. B. Kaufhäuser) gut 17.000 Einzelpreise. Dabei wer-
den die Preisveränderungen von etwa 750 genau be-
schriebenen Waren und Dienstleistungen erfasst. Die 
Preisveränderungen werden gemäß der Verbrauchs-
bedeutung, die den Waren und Dienstleistungen bei 
den Ausgaben der privaten Haushalte (sog. Wägungs-
schema) zukommt, im Preisindex berücksichtigt. Die 
als Landesergebnisse bereitgestellten Angaben gehen 
in die Berechnung des Verbraucherpreisindex und der 
Teilindizes nach Verwendungszwecken für das Bundes-
gebiet ein.
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25. Mikrozensus

Der Mikrozensus wird seit 1957 als laufende Repräsen-
tativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeits-
markt durchgeführt.  Bei dieser jährlichen Erhebung 
werden bei einem Prozent aller Haushalte Angaben 
über ihre wirtschaftliche und soziale Situation sowie 
Informationen zur Erwerbstätigkeit erfragt. Der „klei-
ne Zensus“ stellt als 1%-Stichprobe kontinuierlich so-
zioökonomische Strukturdaten bereit, die ansonsten 
nur über Volkszählungen gewonnen werden könnten. 
Seit 1996 beinhaltet der Mikrozensus sämtliche Erhe-
bungsmerkmale der Arbeitskräftestichprobe der Euro-
päischen Union und liefert damit Ergebnisse zum euro-
paweiten Vergleich der Strukturen und Entwicklungen 
auf den europäischen Arbeitsmärkten. Der Mikrozen-
sus bietet eine breit gefächerte Datenbasis für Politik, 
Wissenschaft und Öffentlichkeit und hat damit einen 
wesentlichen Anteil am System der amtlichen Statis-
tik.

In Rheinland-Pfalz werden jedes Jahr etwa 18 000 
Haushalte mit rund 40 000 Personen in die Erhebung 
einbezogen.

24. Berufsbildungsstatistik

Die Berufsbildungsstatistik erfasst jährlich Daten über 
Auszubildende, neu abgeschlossene und vorzeitig be-
endete Ausbildungsverhältnisse, Abschluss-, Fortbil-
dungs- und Umschulungsprüfungen sowie Ausbilden-
de.

Die Angaben werden für den Ausbildungsbereich Land-
wirtschaft bei der für die Ausbildung zuständigen Land-
wirtschaftskammer erhoben. Als Auszubildende gelten 
alle Personen, die auf der Grundlage eines Berufsaus-
bildungsvertrages in einem anerkannten Ausbildungs-
beruf ausgebildet werden. Personen, die ein Praktikum, 
Volontariat oder eine Umschulung absolvieren, sowie 
Teilnehmer eines Vollzeitbildungsganges an einer be-
rufsbildenden Schule zählen nicht zu den Auszubilden-
den.
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27. Testbetriebsnetz (Unternehmens-
ergebnisse)

Auf der Grundlage des Landwirtschaftsgesetzes (LwG) 
wurde ein Testbetriebsnetz eingeführt, das die Lage 
der Landwirtschaft repräsentativ abbilden soll. Die 
Auswahl der Testbetriebe wird nach den Richtlinien zur 
Testbuchführung des Bundesministeriums für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) 
vorgenommen. Die Ergebnisse für Rheinland-Pfalz 
werden von der Landwirtschaftskammer erstellt und 
an das BMELV geliefert. Grundlage sind die Buchfüh-
rungsabschlüsse von freiwillig teilnehmenden Betrie-
ben.

Ausführlichere Ergebnisse für Rheinland-Pfalz werden 
von der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz ver-
öffentlicht.

28. Erhebung über die öffentliche Abwasser-
beseitigung

Im Rahmen der Erhebung über die öffentliche Abwas-
serentsorgung werden seit 2006 jährlich Angaben zur 
Klärschlammentsorgung von den Struktur- und Ge-
nehmigungsdirektionen übernommen. Erhebungs-
merkmale sind die Klärschlammmenge und die direk-
te Entsorgung. Die regionale Zuordnung erfolgt nach 
dem Standort der Kläranlage. 

26. Außenhandelsstatistik

Die Außenhandelsstatistik, die zentral vom Statisti-
schen Bundesamt erhoben und aufbereitet wird, stellt 
den grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundes-
republik Deutschland mit dem Ausland dar, gegliedert 
nach Warenarten und Herstellungs- bzw. Verbrauchs-
ländern. Bei einem Vergleich der Ergebnisse der Ein-
fuhr- mit denen der Ausfuhrstatistik ist zu beachten, 
dass die Einfuhr die Ergebnisse des Generalhandels 
umfasst, der sich vom Spezialhandel (Ausfuhr) hin-
sichtlich des Nachweises der auf Lager eingeführten 
ausländischen Waren unterscheidet. 

Nach der Novellierung der Außenhandelsstatistik zum 
1. Januar 1993, die aufgrund der Einführung des EU-
Binnenmarktes und der Aufhebung der innergemein-
schaftlichen Grenzkontrollen notwendig wurde, wird 
unterschieden zwischen Intrahandels- (Warenverkehr 
zwischen EU-Staaten) und Extrahandelsstatistik (Wa-
renverkehr mit Drittländern). Während die statistischen 
Angaben zum Extrahandel wie in der Vergangenheit im 
Rahmen der Zollverfahren ermittelt werden, ergaben 
sich für den Intrahandel gravierende Veränderungen: 
Wesentlich ist, dass die Unternehmen ihre Warenbe-
wegungen im Handel mit EU-Mitgliedstaaten direkt 
an das Statistische Bundesamt übermitteln. Von der 
Auskunftspflicht sind Privatpersonen ausgenommen. 
Zusätzlich sind alle Unternehmen von der Anmeldung 
befreit, deren innergemeinschaftliche Warenverkehre 
je Verkehrsrichtung im Vorjahr bzw. im laufenden Jahr 
den Wert von 400 000 Euro nicht übersteigen. Zur Ex-
trahandelsstatistik sind Warensendungen bis zu einem 
Wert von 1 000 Euro nicht anzumelden, soweit das Ge-
samtgewicht der Sendung 1 000 kg nicht übersteigt.
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Abbauland

Unbebaute Flächen, die vorherrschend durch Abbau 
der Bodensubstanz genutzt werden, wie Kies- und 
Sandgruben oder Steinbrüche.

Ackerbaubetrieb

Ein Ackerbaubetrieb liegt vor, wenn die Summe der 
Standarddeckungsbeiträge der zum Ackerbau gehö-
renden Produktionsverfahren mehr als zwei Drittel des 
gesamten Standarddeckungsbeitrages des Betriebes 
umfasst. Zum Ackerbau gehören folgende Produkti-
onsverfahren: Getreide, Eiweißpflanzen zur Körnerge-
winnung, Kartoffeln, Zuckerrüben, Futterhackfrüchte, 
Handelsgewächse, Gemüse und Erdbeeren im Freiland, 
Futterpflanzen, Sämereien und Pflanzgut auf dem 
Ackerland, sonstige Kulturen auf dem Ackerland und 
Folgekulturen, die nicht dem Futteranbau dienen, sowie 
stillgelegte Flächen einschließlich sonstiger Brache.

Ackerland

Fläche der landwirtschaftlichen Feldfrüchte einschließ-
lich Hopfen und Tabak, Gemüse, Erdbeeren, Zierpflan-
zen und sonstige Gartengewächse im feldmäßigen 
Anbau und im Erwerbsgartenbau (auch unter Glas). 
Ackerflächen mit Obstbäumen als Nebennutzung zäh-
len ebenso zum Ackerland.

Ammen- und Mutterkühe

Kühe, die nicht gemolken werden und deren Milch aus-
schließlich von Saugkälbern verbraucht wird.

Anbaufläche (Gemüse, Blumen und Zierpflanzen)

Im Gegensatz zur Grundfläche umfasst die Anbauflä-
che von Gemüse und Zierpflanzen einschließlich Blu-
men auch die Mehrfachnutzung einer Fläche durch 
Vor-, Zwischen- und Nachkultur. Die Anbaufläche ei-
ner Kultur ist also mindestens so groß wie ihre Grund-
fläche, bei mehrfachem Anbau entsprechend größer.

Anbaugebiet, bestimmtes

Die Festlegung bestimmter Anbaugebiete für Qua-
litätswein ergibt sich aus § 3 Weingesetz in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 16. Mai 2001 (BGBl. I 
S. 985). Die Abgrenzung der rheinland-pfälzischen An-
baugebiete ist in der Landesverordnung zur Durchfüh-
rung des Weinrechts vom 18. Juli 1995 (GVBl. S. 275)
geregelt.

Arbeitskräfte

Personen im Alter von 15 Jahren und darüber, die im Be-
richtszeitraum im landwirtschaftlichen Betrieb bzw. im 
Betrieb einschließlich Haushalt des Betriebsinhabers 
tätig sind. Die Arbeitskräfte werden zunächst in stän-
dige und nicht ständige Arbeitskräfte (Aushilfskräfte 
und Saisonarbeitskräfte) unterschieden. Die ständigen 
Arbeitskräfte gliedern sich in Familienarbeitskräfte und 
familienfremde Arbeitskräfte (im Betrieb Beschäftigte, 
die keine Familienangehörigen des Betriebsinhabers 
sind). Bei den ständig Beschäftigten liegt ein unbefris-
tetes oder auf mindestens drei Monate abgeschlos-
senes Arbeitsverhältnis zum Betrieb vor.

Zu den Familienarbeitskräften werden Betriebsinhaber 
und -inhaberinnen und ihre auf dem Betrieb lebenden 
und mithelfenden Familienangehörigen und Verwand-
ten gezählt. Seit 1997 ist hierbei Bedingung, dass es 
sich bei der Rechtsform des Betriebes um ein Einzelun-
ternehmen handelt. Arbeitskräfte in Betrieben mit der 
Rechtsform Personengesellschaft (z. B. GbR) werden 
seither grundsätzlich den Arbeitskräften, die keine Fa-
milienangehörigen des Betriebsinhabers sind, zugeord-
net. Hierzu zählen ansonsten nicht mit dem Betriebs-
inhaber verwandte Arbeitskräfte, aber auch im Betrieb 
mithelfende Verwandte und Verschwägerte des Be-
triebsinhabers, die nicht auf dem Betrieb leben, aber 
im Betrieb beschäftigt sind. Nicht dazu gehören Per-
sonen, die im Rahmen der Nachbarschaftshilfe oder im 
Auftrag von Lohnunternehmen im Betrieb arbeiten.
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Arbeitskräfte-Einheit (AK-Einheit)

Maßeinheit der Arbeitsleistung einer im Berichtszeit-
raum im landwirtschaftlichen Betrieb vollbeschäf-
tigten und nach ihrem Alter voll leistungsfähigen Ar-
beitskraft.

Die Arbeitsleistung einer vollbeschäftigten Person 
entspricht einer AK-Einheit. Die Arbeitsleistung der 
teilbeschäftigten Arbeitskräfte wird bei den einzelnen 
Arbeitszeitgruppen an der durchschnittlichen Arbeits-
leistung einer vollbeschäftigten Arbeitskraft gemessen 
und entsprechend in die Ergebnisse einbezogen. Auf-
grund methodischer Änderungen bei der Berechnung 
der AK-Einheiten ist die Vergleichbarkeit zwischen den 
Jahren eingeschränkt (nähere Informationen siehe im 
Abschnitt 3).

Auswuchs

Auf dem Halm auskeimendes Getreide infolge von 
Feuchtigkeit während der Ernte.

Baumschulen

Flächen zur Anzucht und Vermehrung von Obst- und 
Ziergehölzen sowie Forstpflanzen ohne die Pflanz-
gärten der Forstbetriebe, ohne Rebschulen und Reb-
schnittgärten.

Bereich

Zusammenfassung mehrerer Weinbergslagen (Einzel- 
bzw. Großlagen) und lagenfreier Rebflächen, aus de-
ren Erträgen Weine gleichartiger Geschmacksrichtung 
hergestellt zu werden pflegen und die in nahe beiei-
nander liegenden Gemeinden desselben bestimmten 
Anbaugebietes belegen sind.

Beschäftigung im Betrieb

Hierzu rechnen Feld-, Hof- und Stallarbeiten, Arbeiten 
im Wald, Tätigkeiten in den zum Betrieb gehörenden, 
überwiegend selbst erzeugte Produkte des landwirt-
schaftlichen Betriebes verarbeitenden Nebenbetrie-
ben, Tätigkeiten für die Betreuung von Gästen im 
Rahmen von „Ferien auf dem Bauernhof“, Transport-
leistungen beim Absatz der selbst erzeugten landwirt-
schaftlichen Produkte und beim Bezug von Produkti-
onsmitteln, Arbeiten für die Unterhaltung der Betriebs-
gebäude und des Inventars, Arbeiten für die Betriebs-
organisation und -führung sowie Nachbarschaftshilfe 
in anderen landwirtschaftlichen Betrieben.

Bestockte Rebfläche

Ertragsrebfläche und noch nicht im Ertrag stehende 
Rebfläche (Jungfelder).

Betrieb

Technisch-wirtschaftliche Einheit, die für Rechnung 
eines Inhabers (Betriebsinhaber) bewirtschaftet wird, 
einer einheitlichen Betriebsführung untersteht und 
land- und/oder forstwirtschaftliche Erzeugnisse her-
vorbringt.

Betrieb der Rechtsform Einzelunternehmen

Betriebe, deren Inhaber Einzelpersonen, Ehepaare oder 
Geschwister sind.

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaft

Betriebe, deren Inhaber Erbengemeinschaften, nicht 
eingetragene Vereine, BGB-Gesellschaften (GbR), of-
fene Handelsgesellschaften (OHG) oder Kommandit-
gesellschaften (KG einschl. GmbH & Co. KG) sind.
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Betriebe juristischer Personen

Juristische Personen sind: eingetragene Genossen-
schaft, eingetragener Verein, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (GmbH), Aktiengesellschaft (AG), 
Stiftung des privaten Rechts (einschließlich Gemein-
schaftsforsten mit ideellem Besitzanteil), Kirche, kirch-
liche Anstalt oder dergleichen, Anstalt oder Stiftung 
des öffentlichen Rechts sowie Gebietskörperschaften 
(Bund, Land, Bezirk, Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis- 
oder Gemeindeverband).

Betriebsfläche

Unbebaute Flächen, die gewerblich, industriell oder für 
Zwecke der Ver- und Entsorgung genutzt werden.

Betriebsinhaber

Natürliche oder juristische Person, für deren Rechnung 
der Betrieb bewirtschaftet wird, ohne Rücksicht auf die 
jeweiligen Eigentumsverhältnisse.

Bruttowertschöpfung

Die Bruttowertschöpfung umfasst die innerhalb eines 
abgegrenzten Wirtschaftsgebietes erbrachte wirt-
schaftliche Leistung (Bruttoproduktionswert abzüglich 
Vorleistungen) der einzelnen Wirtschaftsbereiche oder 
der Volkswirtschaft insgesamt.

Betriebswirtschaftliche Ausrichtung 

Mit der Betriebswirtschaftlichen Ausrichtung (BWA) 
werden die landwirtschaftlichen Betriebe nach homo-
genen Betriebsgruppen gegliedert. Die landwirtschaft-
lichen Betriebe werden entsprechend dem Anteil des 
Standarddeckungsbeitrages, der sich für die einzelnen 
Betriebswirtschaftlichen Ausrichtungen am gesamten 
Standarddeckungsbeitrag des Betriebes ergibt, einer 
Betriebswirtschaftlichen Ausrichtung zugeteilt, die 
folgenden Aufbau hat:

Klassen der allgemeinen Ausrichtung

Klassen der Hauptausrichtungen

Klassen der Einzelausrichtungen

Unterteilungen bestimmter Klassen der Einzel-
       ausrichtungen

Jeder BWA sind die entsprechenden Produktionsver-
fahren zugeordnet. Zudem ist festgelegt, wie hoch der 
Anteil der Standarddeckungsbeiträge dieser Produk-
tionsverfahren am Standarddeckungsbeitrag des Be-
triebes sein muss.

Die Klasse der allgemeinen Ausrichtung umfasst fol-
gende  Hauptausrichtungen:

Ackerbau

Gartenbau

Dauerkultur

Futterbau (Weidevieh)

Veredlung

Pflanzenbauverbund

Viehhaltungsverbund

Pflanzenbau-Viehhaltung

(Weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 3.)

Dauergrünland

Grünlandflächen, die dauernd, das heißt ohne Unter-
brechung durch andere Kulturen, zur Futtergewinnung
durch Abmähen oder Abweiden genutzt werden, ein-
schließlich Grünlandflächen die nach der 2005 in Kraft 
getretenen Betriebsprämienregelung vorübergehend 
aus der landwirtschaftlichen Erzeugung genommen 
werden. Nicht hierzu zählen der Grasanbau auf dem 
Ackerland sowie Grünlandflächen mit Obstbäumen als 
Hauptnutzung (Obstanlagen).

Dauerkulturbetrieb

Ein Dauerkulturbetrieb liegt vor, wenn die Summe der 
Standarddeckungsbeiträge für den Anbau von Obst, 
Reben und sonstigen Dauerkulturen mehr als zwei 
Drittel des gesamten Standarddeckungsbeitrages des 
Betriebes umfasst.
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Dauerkulturen

Zu den Dauerkulturen gehören Rebflächen, Obstanla-
gen, Baumschulen, Weihnachtsbaumkulturen außer-
halb des Waldes, Korbweiden- und Pappelanlagen.

Eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche

Im Eigentum des Betriebsinhabers stehende land-
wirtschaftlich genutzte Fläche (Eigenfläche). Dieser 
gleichgesetzt werden Flächen, die er als Nutznießer 
oder Erbpächter bewirtschaftet. Es wird unterschieden 
zwischen selbst bewirtschafteter eigener, verpachteter 
eigener und unentgeltlich zur Bewirtschaftung abge-
gebener eigener Fläche.

Erholungsfläche

Unbebaute Flächen, die dem Sport und der Erholung 
dienen.

Ertragsmesszahl (EMZ)

Produkt aus der Fläche eines Grundstücks in Ar und der 
Acker- bzw. Grünlandzahl der Bodenschätzung. Acker- 
bzw. Grünlandzahl spiegeln die relative Ertragsfähig-
keit bei einer ortsüblichen Bewirtschaftung wider. 

Ertragsrebfläche

Bestockte Rebfläche vom zweiten Weinwirtschaftsjahr 
nach dem der Pflanzung an.

Erwerbstätige (Mikrozensus)

Erwerbstätige sind Personen im Alter von 15 und mehr 
Jahren, die in der Berichtswoche zumindest eine Stunde 
gegen Entgelt (Lohn, Gehalt) oder als Selbstständige/r 
bzw. als mithelfende/r Familienangehörige/r gearbei-
tet haben oder in einem Ausbildungsverhältnis stehen. 
Keine Rolle spielt dabei, ob es sich bei der Tätigkeit um 
eine regelmäßig oder nur gelegentlich ausgeübte Tä-
tigkeit handelt. Darüber hinaus gelten auch solche Per-
sonen als Erwerbstätige, bei denen zwar eine Bindung 
zu einem Arbeitgeber besteht, die in der Berichtswo-
che jedoch nicht gearbeitet haben, weil sie z. B. Urlaub 

(auch Sonderurlaub) hatten oder sich in der Elternzeit 
befanden. Auch Personen mit einer „geringfügigen 
Beschäftigung“ im Sinne der Sozialversicherungsrege-
lungen sind als erwerbstätig erfasst; ebenso Soldaten, 
Wehrpflichtige und Zivildienstleistende.

Erwerbstätigkeit, anderweitige

Auf Erwerb ausgerichtete Tätigkeit außerhalb des eige-
nen landwirtschaftlichen Betriebes, gleichgültig, ob sie 
regelmäßig oder nur gelegentlich ausgeübt wird.

Nicht hierzu zählt die Nachbarschaftshilfe in einem 
anderen landwirtschaftlichen Betrieb, die Tätigkeit im 
Rahmen der „Ferien auf dem Bauernhof“ und die Tätig-
keit in der in steuerlicher Hinsicht gewerblichen Vieh-
haltung des eigenen Betriebes.

Europäische Größeneinheit (EGE)

Siehe „Wirtschaftliche Betriebsgröße“.

Fallzahl

Labormethode zur Beurteilung der Backqualität von 
Getreide. Mittlere Fallzahlen ergeben die besten Back-
qualitäten.

Färse

Weibliches Rind, das noch nicht gekalbt hat (Kalbin).

Familienarbeitskräfte

Siehe „Arbeitskräfte“.

Familienfremde Arbeitskräfte

Siehe „Arbeitskräfte“.
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Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung

Fläche des Acker- und Dauergrünlandes, die bei der Ein-
heitsbewertung zur „landwirtschaftlichen Nutzung“ ge-
hört. Sie deckt sich damit nicht mit der landwirtschaft-
lich genutzten Fläche der Bodennutzungshaupterhe-
bung und auch nicht mit der Landwirtschaftsfläche aus 
der Flächenerhebung.

Flächen anderer Nutzung

Übungsgelände, Schutzflächen, historische Anlagen, 
Friedhöfe und Unland.

Forstbetrieb

Betrieb, dessen Erzeugungsschwerpunkt bei der Forst-
wirtschaft liegt. Dies wird in der Regel als gegeben an-
gesehen, wenn die landwirtschaftlich genutzte Fläche 
kleiner als 10% der Waldfläche ist.

Fruchtart

Gliederungsmerkmal des Ackerlandes nach der ange-
bauten Pflanzenart (z. B. Weizen, Kartoffeln).

Futterbaubetrieb (Weidevieh)

Ein Futterbaubetrieb liegt vor, wenn die Summe der 
Standarddeckungsbeiträge für Wiesen (Dauerwiesen 
und -weiden, ertragsarme Weiden) und Weidevieh 
(Pferde, Rinder und Schafe) mehr als zwei Drittel des 
gesamten Standarddeckungsbeitrages des Betriebes 
umfasst.

Futterpflanzen

Silomais, Klee, Kleegras, Luzerne, Grasanbau auf dem 
Ackerland, Serradella, Esparsette, Wicken, Süßlupinen 
und alle übrigen als Hauptnutzung zur Grünfutter-, 
Gärfutter- oder Heugewinnung angebauten Arten.

Gebäude- und Freifläche

Flächen mit Gebäuden (Gebäudeflächen) und unbe-
baute Flächen (Freiflächen), die Zwecken der Gebäude 
untergeordnet sind (Vorgärten, Hausgärten etc.).

Gepachtete landwirtschaftlich genutzte Fläche

Fläche, die vom Betrieb gegen Entgelt (Geld, Natura-
lien oder sonstige Leistungen) aufgrund eines schrift-
lichen oder mündlichen Pachtvertrages zur Nutzung 
übernommen worden ist. Es kann sich dabei um die 
Pacht von Einzelgrundstücken und/oder eines ge-
samten Betriebes (geschlossene Hofpacht) handeln. 
Verpächter können Familienangehörige (Eltern, Groß-
eltern, Geschwister oder Kinder des Betriebsinhabers 
und/oder seines Ehegatten) oder sonstige natürliche 
oder juristische Personen sein.

Großvieheinheit (GV)

Die Großvieheinheit ist ein Umrechnungsschlüssel für 
die verschiedenen Nutzvieharten auf der Basis des Le-
bendgewichtes der einzelnen Tierarten. 1 GV entspricht 
dabei ca. 500 kg Lebendgewicht. So entspricht zum 
Beispiel: 1 Milchkuh = 1 GV; 1 Zuchtschwein = 0,3 GV;
1 Mastschwein = 0,16 GV; 1 Schaf älter als 1 Jahr = 0,1 GV;
1 Legehenne = 0,004 GV.

Grundfläche (Gemüse, Blumen und Zierpflanzen)

Flächen, die im Laufe des Jahres zeitlich länger mit Ge-
müse und Zierpflanzen einschließlich Blumen als mit 
einer anderen Kultur genutzt werden oder durch diese 
Nutzung den höheren monetären Ertrag erbringen. Da-
bei ist es unwesentlich, ob die Bepflanzung der Flächen 
im Laufe des Jahres durch nur eine Art, mehrere Arten 
nacheinander oder auch mehrere Arten gleichzeitig er-
folgt. Die Grundfläche umfasst auch die Flächen, auf 
denen im Erhebungsjahr keine Verkaufsreife eintritt. 
Vorübergehend nicht genutzte Flächen (z. B. Brach-
flächen) werden auch in die Grundfläche einbezogen.
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Hackfrüchte

Kartoffeln, Zuckerrüben, Runkelrüben, Kohlrüben, 
Futtermöhren, Futterkohl, Markstammkohl u. a. im 
Hauptfruchtanbau.

Handelsgewächse

Hierzu gehören Ölfrüchte (siehe dort), Tabak, Rüben 
und Gräser zur Samengewinnung und andere Handels-
gewächse, wie z. B. Heil- und Gewürzpflanzen, Hopfen, 
Hanf, Chinaschilf, Buchweizen, Zichorie u. a.

Haltung (Rinderhaltung)

Ort, an dem Rinder gehalten werden und die als eigene 
Betriebsstätte im Herkunftssicherungs- und Informa-
tionssystem Tier (HI-Tier) geführt wird. Ein landwirt-
schaftlicher Betrieb kann über mehrere Betriebsstät-
ten verfügen.

Haupterwerbsbetrieb

Siehe „Sozialökonomische Betriebstypen“.

Hauptnutzung

Als Hauptnutzung einer Fläche ist die Nutzungsart an-
zusehen, die den gesamten oder überwiegenden Geld-
ertrag erbringt. Liegt der Erlös von zwei Nutzungsarten 
auf gleicher Höhe, ist diejenige als Hauptnutzung 
anzusehen, die die Fläche länger in Anspruch nimmt 
oder, wenn die Dauer der Beanspruchung gleich ist, 
die zuerst auf der Fläche angebaut war. Bei Flächen 
mit Obstbäumen gilt abweichend von dieser Regelung 
eine Fläche auch dann als Hauptnutzung, wenn sich 
die Bäume noch nicht im Ertragsalter befinden (Jung-
anlagen) oder wenn bei ertragfähigen Anlagen der er-
zielbare Erlös normalerweise höher ist als der Erzeu-
gungswert der Unter- oder Zwischenkultur.

Hülsenfrüchte

Futtererbsen und Ackerbohnen zur Körnergewinnung, 
andere Hülsenfrüchte zum Ausreifen sowie Sojaboh-
nen, Buchweizen und Hirse.

Hutung

Extensive Form der Grünlandnutzung durch Schafe 
oder gelegentliche Beweidung durch anderes Weide-
vieh ohne Aufwand, Düngung und Pflege.

Jagdstrecke

Die Jagdstrecke umfasst die in einem Jagdjahr 
(1. April bis 31. März) erlegten Wildtiere (Rotwild, Reh-
wild, Schwarzwild etc.) einschließlich des Fallwilds. Als 
Fallwild wird bezeichnet, was ohne jagdliche Einwir-
kung zu Tode kam (z. B. durch den Straßenverkehr oder 
aufgrund natürlicher Ursachen wie Krankheit oder Al-
tersschwäche).

Klärschlamm

Aus dem Abwasser abtrennbare, wasserhaltige Stoffe, 
ausgenommen sind Rechen-, Sieb- und Sandfanggut, 
jedoch einschließlich der bei der Abwasser- und Klär-
schlammbehandlung zugegebenen Hilfsmittel. Ab 
dem Berichtsjahr 2001 wird nur noch Klärschlamm aus 
der biologischen Abwasserbehandlung (biologische 
Anlagen) statistisch erfasst.

Körperschaftsforsten

Forstbetriebe der Gemeinden und Gemeindeverbände, 
der Kreise sowie der sonstigen juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts, wie Kirche, kirchliche An-
stalten oder Stiftungen.

Kulturart

Gliederungsmerkmal der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche nach der Nutzungsrichtung (z. B. Ackerland, 
Rebfläche).
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Landwirtschaftlicher Betrieb

Betrieb, dessen Erzeugungsschwerpunkt bei der Land-
wirtschaft, einschließlich des Obst-, Garten- und 
Weinbaues, liegt.

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF)

Zur LF zählen Acker- und Dauergrünland, Obstanla-
gen, Rebflächen, Baumschulen, Haus- und Nutzgärten, 
Korbweiden- und Pappelanlagen sowie Weihnachts-
baumkulturen außerhalb des Waldes.

Landwirtschaftsfläche (Flächenerhebung)

Unbebaute Flächen, die dem Ackerbau, der Wiesen- 
und Weidewirtschaft, dem Gartenbau, dem Obstbau 
oder dem Weinbau dienen; ferner die unkultivierten 
Moor- und Heideflächen, Brachland sowie unbebaute 
Flächen des landwirtschaftlichen Betriebes. Die Land-
wirtschaftsfläche unterscheidet sich von der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche der Bodennutzungs-
haupterhebung durch die Einbeziehung der nicht mehr 
genutzten Flächen sowie der Moor- und Heideflächen. 
Geschlossene Bestände von Korbweiden und Pappeln, 
Weihnachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes so-
wie Hausgärten sind im Gegensatz zur landwirtschaft-
lich genutzten Fläche nicht enthalten.

Landwirtschaftliche Vergleichszahl

Begriff der steuerlichen Einheitsbewertung, der die 
natürlichen, strukturellen und wirtschaftlichen Ver-
hältnisse landwirtschaftlicher Einzelbetriebe und von 
Gemeinden berücksichtigt. Die landwirtschaftliche 
Vergleichszahl in 100 je Hektar wird auf der Grundlage 
der Ergebnisse der Bodenschätzung errechnet, wobei 
weitere natürliche und wirtschaftliche Ertragsbedin-
gungen berücksichtigt werden.

Legehennen

Hennen ab ½ Jahr und älter, die zur Produktion von 
Eiern bestimmt sind; ohne Trut-, Perl- und Zwerghüh-
ner.

Marktobstbau

Verkaufsanbau von Baumobst als Hauptnutzung.

Mastschweine

Mastschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht ein-
schließlich ausgemerzter Zuchttiere.

Nachwachsende Rohstoffe

Ein- oder mehrjährige Pflanzen, wie Raps, Öllein, Kör-
nersonnenblumen, Hanf, die auf stillgelegten Flächen 
angebaut werden und die nicht im Nahrungsmittel- 
oder Futtermittelbereich Verwendung finden.

Natürliche Person

Bei Betrieben in der Hand natürlicher Personen ist zu 
unterscheiden zwischen Betrieben, die in der Rechts-
form Einzelunternehmen (Einzelperson, Ehepaar, Ge-
schwister) bzw. Betrieben, die in der Rechtsform Per-
sonengesellschaft (Erbengemeinschaft, nicht eingetra-
gener Verein, BGB-Gesellschaft, offene Handelsgesell-
schaft oder Kommanditgesellschaft) geführt werden.

Nebenerwerbsbetrieb

Siehe „Sozialökonomische Betriebstypen“.

Obstanlagen

Ertragfähige und noch nicht ertragfähige Anlagen mit 
Obstbäumen und -sträuchern ohne Unterkultur oder 
als Hauptnutzung mit Unterkultur (auf Äckern, Wiesen 
oder Weiden).

Ölfrüchte

Winter- und Sommerraps, Winter- und Sommerrüb-
sen, Flachs, Sonnenblumen und andere Ölfrüchte zur 
Körnergewinnung, auch für technische Zwecke.
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Ökologisch wirtschaftender Betrieb

Betriebe, die nach den Richtlinien der „Verordnung 
(EWG) 2092/91 des Rates vom 24. Juni 1991 über den 
ökologischen Landbau und die entsprechende Kenn-
zeichnung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und 
Lebensmittel“ wirtschafteten.

Pflanzenbauverbundbetrieb 

Ein Pflanzenbauverbundbetrieb liegt vor, wenn die 
Standarddeckungsbeiträge für die pflanzliche Produk-
tion (Ackerbau, Gartenbau oder Dauerkulturen) mehr 
als ein Drittel und höchstens zwei Drittel des gesam-
ten Standarddeckungsbeitrages des Betriebes betra-
gen und die Summe der Standarddeckungsbeiträge für 
Futterbau und Veredlung jeweils höchstens ein Drittel 
umfasst.

Pflanzenbau-Viehhaltungsbetrieb

Ein Pflanzenbau-Viehhaltungsbetrieb liegt vor, wenn 
kein Standarddeckungsbeitrag eines Produktionsver-
fahrens überwiegt und der Betrieb keiner anderen Be-
triebswirtschaftlichen Ausrichtung zugeordnet werden 
kann.

Privatforsten

Forstbetriebe in der Hand von natürlichen Personen 
sowie von eingetragenen Genossenschaften oder Ver-
einen, Gesellschaften mit beschränkter Haftung, Ak-
tiengesellschaften, Anstalten oder Stiftungen des pri-
vaten Rechts, ferner die Gemeinschaftsforsten mit ide-
ellen Besitzanteilen wie Waldinteressentenschaften, 
Haubergsgenossenschaften oder Gehöferschaften.

Produktionswert

Der Produktionswert der Landwirtschaft (Erzeugung 
des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs ein-
schließlich Garten- und Weinbau, ohne Forstwirtschaft 
und Fischerei) umfasst die Verkäufe von landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen an andere Wirtschaftsbe-
reiche sowie andere landwirtschaftliche Einheiten, den 
Eigenverbrauch, die Vorratsveränderungen bei pflanz-

lichen und tierischen Produkten, die selbst erstellten 
Anlagen (Vieh) und die Dienstleistungen auf der land-
wirtschaftlichen Erzeugerstufe (Neuanpflanzungen 
von Dauerkulturen), den innerbetrieblichen Verbrauch 
an selbst erzeugten Futtermitteln (Futtergetreide, 
Silage, Heu) sowie die landwirtschaftlichen Lohnar-
beiten (die auch von gewerblichen Lohnunternehmen 
durchgeführt werden können) und die nicht trennbaren 
nichtlandwirtschaftlichen Nebentätigkeiten (z. B. Feri-
en auf dem Bauernhof).

Qualitätswein bestimmter Anbaugebiete

Wein, der den Bestimmungen der §§ 17 bis 21 Weinge-
setz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Mai 
2001 (BGBl. I S. 985) entspricht.

Raufutter

Die in Heu umgerechneten Grünmasse- bzw. Heuer-
träge von Wiesen, Mähweiden, Grasanbau auf dem 
Ackerland, Klee, Kleegras und Klee-Luzerne-Gemisch 
sowie Luzerne.

Rebfläche

Hierzu zählen die bestockte (siehe dort) und die nicht 
bestockte Rebfläche, die nicht anderweitig genutzt 
und wieder bestockt werden soll.

Rechtsform

Betriebe können in unterschiedlichen Rechtsformen 
geführt werden. Es wird unterschieden zwischen Be-
trieben der Rechtsform Einzelunternehmen, Personen-
gesellschaften und Betrieben juristischer Personen.

Schwarzbesatz

Bestandteile einer Getreideprobe, die nicht einwand-
freies Grundgetreide sind (Verunreinigungen, Unkraut-
samen etc.).
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Siedlungs- und Verkehrsfläche

Sammelposition aus Gebäude- und Freifläche, Be-
triebsfläche ohne Abbauland, Erholungsfläche, Ver-
kehrsfläche und Friedhof.

Sonderkulturen

Zu den Sonderkulturen gehören Rebflächen, Obstanla-
gen, Tabak, Baumschulen und Hopfen.

Sozialökonomische Betriebstypen

Als sozialökonomische Betriebstypen werden Haupt- 
und Nebenerwerbsbetriebe unterschieden. Die sozial-
ökonomische Betriebstypisierung erfolgt seit 1997 nur 
noch für Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen. 
Als Haupterwerbsbetrieb gilt ein Betrieb mit 1,5 und 
mehr Arbeitskräften (AK-Einheiten) je Betrieb oder mit 
0,75 bis unter 1,5 Arbeitskräften je Betrieb und einem 
Anteil des betrieblichen Einkommens am Gesamt-
einkommen von mindestens 50%. Nebenerwerbsbe-
triebe sind demnach die übrigen Betriebe der Rechts-
form Einzelunternehmen. (Weitere Einzelheiten siehe 
Abschnitt 3.)

Staatsforsten

Bundes- und Landesforsten.

Ständig Beschäftigte

Siehe „Arbeitskräfte“.

Standarddeckungsbeitrag

Der Standarddeckungsbeitrag ist eine standardisierte 
Rechengröße, die für die Eingruppierung der landwirt-
schaftlichen Betriebe nach ihrer Betriebswirtschaft-
lichen Ausrichtung ermittelt wird und gleichzeitig zur 
Darstellung der wirtschaftlichen Betriebsgröße land-
wirtschaftlicher Betriebe dient.

Der Standarddeckungsbeitrag wird je Flächeneinheit 
einer Fruchtart bzw. je Tiereinheit einer Viehart aus 
erzeugter Menge mal zugehörigem Preis als geldliche 
Bruttoleistung ermittelt, von der die zurechenbaren 
variablen Spezialkosten abgezogen werden. Dabei wer-
den nicht betriebsspezifische, sondern standardisierte 
Erträge, Preise und Kosten angesetzt, die sich aus Sta-
tistiken und Buchführungsunterlagen über Preise, Er-
träge, Leistungen und Kosten ergeben. Um zum Stan-
darddeckungsbeitrag des gesamten landwirtschaft-
lichen Betriebes zu gelangen, werden die einzelnen 
Standarddeckungsbeiträge je Flächen- und Tiereinheit 
auf die betrieblichen Gegebenheiten hinsichtlich Art 
und Umfang der Bodennutzung und Tierhaltung bezo-
gen und dann zusammengefasst.

Der prozentuale Anteil der Standarddeckungsbeiträ-
ge der einzelnen Betriebswirtschaftlichen Ausrich-
tungen am gesamten Standarddeckungsbeitrag des 
Betriebes ist maßgebend für die Eingruppierung der 
landwirtschaftlichen Betriebe nach der Betriebswirt-
schaftlichen Ausrichtung. (Weitere Einzelheiten siehe 
Abschnitt 3.)

Stillgelegte Flächen

Flächen, für die eine Stilllegungsprämie gezahlt wird, 
einschließlich sonstige Brache. Stillgelegte Flächen, 
auf denen nachwachsende Rohstoffe angebaut wer-
den, sind der jeweiligen Fruchtart zugeordnet.

Trockenmasse

Die nach Trocknung des Klärschlamms erhaltene Mas-
se an Feststoffen. Sie umfasst auch die bei der Abwas-
ser- und Klärschlammbehandlung zugegebenen Hilfs-
mittel.

Unland

Unbebaute Flächen, die nicht geordnet genutzt wer-
den, wie Felsen, Steinriegel, stillgelegtes Abbauland.
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Veredlungsbetriebe

Ein Veredlungsbetrieb liegt vor, wenn die Summe der 
Standarddeckungsbeiträge für die Haltung von Schwei-
nen (einschließlich Ferkel) und Geflügel mehr als zwei 
Drittel des gesamten Standarddeckungsbeitrages des 
Betriebes umfasst.

Verkehrsfläche

Unbebaute Flächen, die dem Straßen-, Schienen- oder 
Luftverkehr, sowie Landflächen, die dem Verkehr auf 
den Wasserstraßen dienen.

Viehhaltungsverbundbetrieb

Ein Viehhaltungsverbundbetrieb liegt vor, wenn die 
Standarddeckungsbeiträge für die tierische Produk-
tion (Futterbau oder Veredlung) mehr als ein Drittel 
und höchstens zwei Drittel des gesamten Standard-
deckungsbeitrages des Betriebes betragen und die 
Summe der Standarddeckungsbeiträge für Ackerbau, 
Gartenbau und Dauerkulturen jeweils höchstens ein 
Drittel umfasst.

Vollbeschäftigte

Familienarbeitskräfte, die im Berichtszeitraum mindes-
tens 42 Stunden pro Woche oder 240 Vollarbeitstage 
im Betrieb beschäftigt sind. Familienfremde Arbeits-
kräfte (Arbeitskräfte, die keine Familienangehörigen 
des Betriebsinhabers sind) müssen mindestens 40 
Stunden (ab 1991: 38 Stunden) bzw. 220 Vollarbeits-
tage im landwirtschaftlichen Betrieb beschäftigt sein.

Waldfläche (Bodennutzungshaupterhebung)

Holzbodenfläche und zum Betrieb gehörende Pflanz-
gärten. Zur Holzbodenfläche gehören auch Wege unter 
5 m Breite, Kahlflächen, die wieder aufgeforstet wer-
den (Blößen) sowie gering bestockte und unbestockte 
Flächen (Nichtwirtschaftswald, Holzlagerplätze), de-
ren Größe den Zuwachs nicht wesentlich mindert.

Waldfläche (Flächenerhebung)

Unbebaute Flächen, die mit Bäumen und Sträuchern 
bewachsen sind, einschließlich Waldblößen, Pflanz-
schulen, Wildäsungsflächen und dergleichen bis zu ca. 
0,1 ha.

Im Gegensatz zur Bodennutzungshaupterhebung ent-
hält die Waldfläche der Flächenerhebung auch Pappel-
anlagen und Weihnachtsbaumkulturen außerhalb des 
Waldes sowie im Wald gelegene, dauernd als Wiese 
genutzte Flächen, die dort unter der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche nachgewiesen werden.

Wasserfläche

Flächen, die ständig oder zeitweilig mit Wasser bedeckt 
sind, gleichgültig, ob das Wasser in natürlichen oder 
künstlichen Betten abfließt oder steht. Hierzu zählen 
auch Böschungen, Uferbefestigungen etc.

Wein/Landwein

Hierzu gehören alle Weine, die nicht unter die Rege-
lungen für Qualitätsweine bestimmter Anbaugebiete 
fallen.

Weinwirtschaftsjahr

Seit 2001 umfasst das Weinwirtschaftsjahr den Zeit-
raum vom 1. August bis zum 31. Juli.

Wirtschaftliche Betriebsgröße

Die wirtschaftliche Betriebsgröße wird auf der Grund-
lage des gesamten Standarddeckungsbeitrages des 
Betriebes festgelegt. Sie wird in Europäischen Größen-
einheiten (EGE) angegeben. Zurzeit entspricht 1 EGE 
einem Wert von 1 200 Euro Standarddeckungsbeitrag.
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Wirtschaftsjahr (Landwirtschaft)

Das Wirtschaftsjahr umfasst den Zeitraum vom 1. Juli 
bis zum 30. Juni.

Zuchtsauen

Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 
jeweils 50 kg und mehr Lebendgewicht.
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